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Das Präſidium des Herren⸗ 
hauſes beim Kaiſer. 


maßen lautete: 
„Majeſtät! Das Herrenhaus hat uns be⸗ 
auftragt, unſere Freude auszudrücken über die 
rrettung Ew. Majeſtät aus unmittelbarer 
Lebensgefahr. Gott hat Ew. Majeſtät ſicht⸗ 
bar geſchützt gegen ein Bubenſtück, und es ge- 
reicht uns zur beſonderen Genugthuung, Ew. 
Majeſtät ſo friſch und wohlauf, ſo heil und 
geſund wiederzuſehen!“ f 
Der Kaiſer antwortete hierauf ungefähr 
mit folgenden Worten: ’ 
„Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Glück⸗ 
wünſche, welche ich gern annehme. Ich kann 
nen nur ſagen, daß alle Kombinationen, 
welche in der Preſſe über meine Stimmung 
verlautbar werden, auf vollſtändiger Unkennt⸗ 
niß beruhen und jeder Grundlage entbehren. 
Ich habe Alles geleſen, was die Zeitungen über 
meine angebliche ſeeliſche Stimmung anläß⸗ 
lich des Bremer Vorfalls geſchrieben haben, 
aber nichts iſt falſcher, als annehmen zu 
wollen, daß meine Gemüthsverfaſſung irgend- 
wie darunter gelitten hat. Ich bin genau der⸗ 
ſelbe, der ich vorher war; ich bin weder elegiſch 
noch melancholiſch geworden.“ 
i Der Kaiſer deutete hierauf auf das auf 
dem Tiſche liegende Eiſenſtück, die Laſche, 
welche Weiland als Wurfgeſchoß benutzt hatte, 
und fuhr fort: 


„Ich ſtehe in Gottes Hand und werde 
mich durch ſolche Vorfälle perſönlich niemals 
in dem Wege beirren laſſen, den zu beſchreiten 
ich als meine Pflicht anerkannt habe. Ich 
komme auf meinen Reiſen mit allen Kreiſen 

r Bevölkerung zuſammen und weiß daher 
ehr gut, was man im Volke über mich ſpricht 
und denkt. Aber wer da etwa glaubt, daß ich 
mich durch ſolche Vorfälle einſchüchtern laſſen 
werde in meinen übrigen Maßnahmen, der 


wird ſich ſehr irren, es bleibt Alles beim 
Alten.“ 


fte hierauf ein längeres 


Er 1 


nach die Univerſität Bonn beziehen 
. und fügte lächelnd hinzu: „Ich hoffe, 
aß mein Sohn gute Nachbarſchaft mit Köln 
halten wird!“ i 
Dann wandte ſich der Monarch wieder an 
Herrn v. Manteuffel und verſprach beſtimmt, 
11. April der Enthüllung des Kaiſer Wil⸗ 
gbelm Denkmals in Potsdam auf der langen 
rücke beizuwohnen. „Da werden ja die Her⸗ 
ren meine Gäſte ſein“, ſchloß der Kaiſer. Da⸗ 
Fe war die halbſtündige Audienz zu Ende und 
de Herren wurden huldvollſt entlaſſen. 


Die Wirren in China. 
Der „Peſt. Lloyd“ erhält aus Wien den 
Wortlaut des Rundſchreibens der Waſhingto⸗ 
ner Regierung, worin der Standpunkt der 
Vereinigten Staaten Nordamerikas in der 
Frage des ruſſiſchrchineſiſchen Mandſchurei⸗ 
Abkommens niebergelen; iſt. Das Schrift. 
ſtück, das an die Geſandten Nordamerikas in 
Bärlin, Wien, Paris, London, Rom, Tokio 
und Petersburg gerichtet wurde, hat folgen⸗ 
den Wortlaut: B . 
„Zu Ihrer Information und zur Mitthei- 
ung an die Regierung, bei der ſie beglaubigt 
d, erhalten Sie nachfolgendes Memoran⸗ 
dum: Die Erhaltung der territorialen Unver- 


„Baroneßchen“. 
Driginal-Roman von Ida John Arnſtadt. 
[29] Nachdruck verboten. 


Sinfälligfeit wie ein brechendes Rohr; 
hülfebereit u ärtli 
mit den e — 
lebte, der war gewaltig 
Schwertſtreich ſeiner E 
Konflikt durchhauen; 
Ihm wollte ſie ſich anvertrauen, 
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Er- einbaren oder irgend welche Vorſchläge pri⸗ 


nach iſt eine 


antwortete der Betreffende, die jetzige Lage 


fie auch anblickte ſeiner Begleiterin zugewandt, einer anſchei⸗ ſaal erſter Klaſſe gehen. 

Augen; aber einer nend noch jungen, tiefverſchleierten Dame. Nein; es war Graf Chew 
wie Alexander, ein Langſam fuhr der Zug in den Bahnhof ein; wer konnte ſie ſein, und wer war Leo? Doktor 
euntniß mußte dieſen 
Mariano de Velho! 


Dienſtag, 2. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 

Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, 
Halle a 


Max Gerſtmann. 
S. Jul. Varck 4 Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hambarg und Frank⸗ 


habt wird. Wir ſind augenblicklich noch 17 000 
Mann, und wir können in der jetzigen Lage 
den Krieg noch ein ganzes Jahr fortdauern 
laſſen. Bis dahin wird England keine Erſatz⸗ 
truppen mehr auftreiben können und ermüdet 
ſein. Hierauf ſtützt ſich unſere ganze Hoff⸗ 
nung. 

In London wird trotz offiziöſen Dementis 
in Regierungskreiſen abermals auf das be⸗ 
ſtimmteſte verſichert, daß die Friedensver⸗ 
handlungen mit den Buren in allernächſter 
Zeit wieder aufgenommen werden, und daß 
Sir Alfred Milner nicht mehr mit der Füh⸗ 
rung der Verhandlungen betraut werden wird. 


des Kanalentwurfs gewidmet. Dieſe wird 
wie folgt zuſammengefaßt: Die Kommiſſion 
hat ſich bis zum 19. April vertagt, nachdem ſie 
unter Vorbehalt der Ablehnung des Mittel⸗ 
landkanals die Baukoſten der Ergänzungen 
des Dortmund⸗Ems⸗Kanals, die in Folge der 
Erbauung des Rhein⸗Elbe⸗Kanals erforderlich 
werden würden, bewilligt hat. Welches end⸗ 
gültige Schickſal den Mittellandkanal und 
damit nach den Erklärungen des Eiſenbahn⸗ 
miniſters die geſamte waſſerwirthſchaftliche 
Vorlage treffen wird, läßt ſich zur Zeit ſchwer 
ſagen; erheblich gebeſſert haben ſich die Aus⸗ 
ſichten für das Zuſtandekommen des Kanals 
keineswegs; denn die Vorlage entſpricht auch 
in ihrer jetzigen Geſtalt durchaus nicht dem 
von agrariſcher Seite geforderten allgemeinen 
nationalwirthſchaftlichen Verkehrsprogramm. 


ſehrtheit Chinas iſt anerkannt worden von 
allen Mächten, die gegenwärtig in gemein 
ſamen Verhandlungen engagirt ſind betreffs 
der Unbilden, die ihren Geſandten und Unter⸗ 
thanen von gewiſſen Beamten und Unter⸗ 
thanen Chinas zugefügt worden find. Es 
wäre daher ſeitens Chinas unklug und äußerſt 
gefährlich, irgendwelche Abmachungen zu ver⸗ 


vater Natur in Erwägung zu ziehen, welche 
eine Gebietsauslieferung oder finanzielle Ver⸗ 
pflichtung an irgend eine einzelne Macht in 
ſich ſchließen. Die Regierung der Vereinigten 
Staaten, die blos danach ſtrebt, China vor der 
angedeuteten Gefahr zu bewahren und die 
ausgedehnteſten und vortheilhafteſten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem chineſiſchen Reiche und 
anderen in 


Aus dem Reiche. 


Zur Einweihung des neuerbauten Außen⸗ 
hafens in Emden wird Mitte dieſes Jahres 
der Kaiſer mit einem Gefolge von etwa fünfzig 
Herren, darunter die Miniſter v. Thielen, von 
Hammerſtein und wahrſcheinlich auch von 
Miquel, in Emden eintreffen. Am Eröffnungs⸗ 
tage des Hafens ſollen einige der größten 
Ozeandampfer der Hamburg ⸗Amerika-Linie 
im neuen Außenhafen ankern, und auf einem 
derſelben wird für den Kaiſer und die gelade- 
nen Gäſte eine Prunktafel ſtattfinden. — 
Fürſt zu Hohenlohe, welcher gegenwärtig zum 
Beſuche bei ſeinem Sohne, dem Prinzen Alex⸗ 
ander, in Kolmar im Elſaß weilt, begeht dort 
heute ſeinen 82. Geburtstag. Fürſt Hohen⸗ 
lohe iſt der Aufenthalt im Süden außerordent⸗ 
lich gut bekommen. — Am heutigen Tage be⸗ 
geht der in Gotha lebende Generalleutnant 
3. D. Bernhard v. Linden fein 70jähriges, der 


Generalmajor z. D. Auguſt v. Thompſon ſein] Predigt wurde von den klerikalen mit Hünde⸗ 
GOjähriges und der Generalmajor z. D. Wilh. klatſchen begrüßt, während die anweſenden 
Schleiter ſein 5a ähriges Dienſtiubiläum. — Republikaner Hochrufe auf die Republik aus- 
Der Handelsminiſter hat die Errichtung einer brachten und die Marfeillaife anſtimmten. Die 
Handelskammer in Berlin genehmigt und die Polizei drang in die Kirche ein und zerſtreute 
Aelteſten der Kaufmannschaft aufgefordert, an,] die Kundgeber Aber diefe, etwa 2000 an der 
geſichts dieſer Sachlage nochmals ihrerſeits] Zahl, fanden ſich auf der Straße wieder zu⸗ 
die Umwandlung der Korporation in eine ſammen und zogen vor das Kloſter der Fran⸗ 
Handelskammer zu berathen. Das Aeltejten-| ziskaner, wo fie „Pereat“ Rufe auf dieſe aus⸗ 
kollegium wird demgemäß bereits heute Abend | brachten. Die Polizei mußte von der Schuß⸗ 
zu dem Brief des Handelsminiſters Stellung | waffe Gebrauch machen und nahm zahlreiche 
nehmen. — Der Berliner Stadtverordneten- Verhaftungen vor. 

Verſammlung iſt eine Vorlage wegen Her⸗ In Kopenhagen iſt jetzt alle Hofs 
ſtellung von gärtneriſchen Schmudanlagen in rücht nach dem Graf Tolſtoi verhaftet und 
der Umgegend des auf dem Mariannenplatz internirt werden ſoll. — In Wladimoftod 
zu errichtenden Feuerwehr⸗Denkmals zuge- fanden Straßendemonſtrationen ſtatt, bei 
gangen. Die Geſamtkoſten für dieſe mit einem] welchen es zu blutigen Zuſammenſtößen zwi⸗ 
Springbrunnen zu ſchnrückenden Anlagen find | jhen dem Militär und der Bevölkerung kam. 
auf 8200 Mark veranſchlagt, davon 3500 Mark In Kopenhagen iſt iſt jetzt alle Hoff⸗ 
für die eigentlichen gärtneriſchen Anlagen und nung auf einen Beſuch König Eduards für 
4700 Mark für die Springbrunnenanlage. —| dieſen Frühling aufgegeben, deshalb über⸗ 
reichte am Sonnabend eine Deputation der 
hier weilenden Königin Alexandra ein Sym⸗ 
pathieadreſſe anläßlich der Thronbeſteigung 
des Königspaares. Die Adreſſe iſt von den 


Staaten zu fördern, wünſcht, den 
ihrem Rundſchreiben vom 3. Juli 1900 nieder⸗ 


Ausland. 


handlungen intereſſirten Mächte, 
pfindung Ausdruck zu geben hinſichtlich der 
Ungehörigkeit, Unzweckmäßigkeit und vom 
Standpunkte der Intereſſen Chinas ſogar 
äußerſten Gefährlichkeit der Erwägung irgend 
welcher privater territorialer oder finanzieller 
Abmachungen, zumindeſt ohne volle Kenntniß 
und Billigung der an den gegenwärtigen Ver⸗ 
handlungen betheiligten Mächte. Die Ver⸗ 
einigten Staaten bleiben immer noch dabei, 
daß nichts geſchehen iſt, was geeignet wäre, 
den Standpunkt der Vereinigten Staaten 
bezüglich der „offenen Thüre“, wie er auf 
jeden Theil Chinas, die Mandſchurei inbe⸗ 
griffen, anwendbar iſt, abzuändern. Soweit 
geſchriebene Verbindlichkeiten eine Macht ver ⸗ 
pflichten können, iſt Rußland verpflichtet, 
ſelbſt wenn es die Kontrolle über die Man⸗ 
dſchurei übernimmt, den Vereinigten Staaten 
die „offene Thür“ einzuräumen. Die Ver⸗ 
waltung der Vereinigten Staaten glaubt, daß 
das geheime ruſſiſch⸗chineſiſche Abkommen eine 
Verletzung des Geiſtes, wenn nicht des Bud)- 
ſtabens des allgemeinen Einvernehmens iſt, 
dem ſich alle Mächte im Sommer angeſchloſſen 
haben, und ſie iſt bereit, all ihre moraliſche 
Ueberredung und all ihren moraliſchen Ein⸗ 
fluß aufzubieten, um die Vollendung des Wer⸗ 
kes zu hindern, doch iſt ſie nicht bereit, weiter 
zu gehen. Der Präſident und das Kabinet 
erachten es für begreiflich, daß Rußland zum 
ſeiner Eiſenbahnkonzeſſion in der 


wiederholen zu müſſen, daß Italien bezüglich 
feines Heeres und feiner militärischen Organi. 
ſation die volle Freiheit und Unabhängigkeit 
in den internationalen Beziehungen habe und 
nicht behindert werde durch irgend welche 
Bande. Das Haus nahm ſodann mit 169 
gegen 54 Stimmen den Geſetzentwurf an und 
vertagte ſich darauf bis zum 30. April. 

In Mezieres fand in der Kathedrale 
anläßlich einer Faſtenpredigt eines Franzis⸗ 
kanerpaters, der politiſche Anſpielungen 
machte, ein Zwiſchenfall ſtatt. Das Ende der 


erlangen ſoll.“ 

Wie die „Dtſch. W.“ aus beſtunterrichteter 
Quelle erfährt, iſt vorläufig an eine Rück⸗ 
beorderung der in Oſtaſien weilenden Linien⸗ 
ſchiffsdiviſton nicht zu denken. Die Enttvide- 
lung der Wirren in China macht die Anweſen⸗ 
heit eines imponirenden Flottenaufgebotes 
end ‚ und aller Vorausſicht 
f eſtaltung der Dinge, welche eine 
Zurückziehung dieſer Diviſion rechtfertigen 
könnte, jo bald nicht zu erwarten. Die Offi⸗ 
ziere, die für die Panzerſchiffe „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ und „Weißenburg“ be⸗ 
ſtimmt ſind, haben auch den Befehl erhalten, 
die Reiſe nach China mit dem am 8. Mai d. J. 
abgehenden Ablöſungstransport für das 
Kreuzergeſchwader, der etwa Ende Juni erſt 
in Tſingtau eintrifft, anzutreten. Hieraus 
geht hervor, daß günnſtigften Falls erſt im 
zweiten Halbjahr die Rückkehr der Linien⸗ 
ſchiffe angeordnet werden kann. 


In Goth 
e 9 e. in Nepräfentanten von 400 Inſtitutionen aller 
en Neubau des annten Domänengaſthofs ie d ichstag, der Univerjität, fer⸗ 
eee Die Aanbes-] 772 AED DR re 
kreditkaſſe zur Ausgabe von 5 Millionen vier-| I 

rozentiger unkündbarer Inhaberpapiere und 
timmte dem Antrag auf Einſchränkung der 
Landestrauerverfügung zu. — Die Poſener 
Anſiedlungskommiſſion veranſtaltet auch in 
dieſem Jahre gemeinſchaftliche Beſichtigungs⸗ 
reiſen für Anſiedelungsluſtige, weil ſich die 
Einrichtung bewährt hat. Es liegen gegen- 
wärtig etwa 1800 Stellen zur Beſiedelung 
aus. Die Zahl der Kaufluſtigen bleibt eine 
erhebliche. Die Auftheilung der Güter wird 
möglichſt beſchleunigt. 


tragen zu können, die herzlichen Beziehungen 
zwiſchen England und Dänemark zu ſtärken. 


Belle vue⸗Theater. 

Zum erſten Male: „Ueber unſere 
Kraft“ (I. Theil), Schauſpiel von Björnſt⸗ 
jerne Björnſon. 

Das Bellevue⸗Theater hat in dieſer Saiſon 
manches z tiges Stück geboten, aber einen 
ſo durchſchlagenden Erfolg als mit der geſtrigen 
Nopität hatte daſſelbe noch nicht zu verzeichnen, 
wir möchten faſt behaupten, ſeit Jahren hat 
ein Stück noch nicht ſolche Wirkung erzielt. 
Das bis in das Orcheſter hinein ausverkaufte 
Haus folgte dem Lauf der Handlung mit ſpan⸗ 
nender Aufmerkſamkeit, es fehlte nicht an Bei⸗ 
fallsbezeugungen bei offener Scene, welche ſich 
an den Aktſchlüſſen zu ſtürmiſchen Kundgebungen 
erweiterten, das Publikum ſtand vollſtändig 
unter dem Banne der eigenartigen Dichtung 
und die Spannung hielt bis zur letzten Scene 
an, obwohl der letzte Akt merklich ſchwächer als 
die erſten Aufzüge. 


Dentſchland. 


Berlin, 1. April. Der Kieler Polizei⸗ 
präſident eg die Auflöſung des ſeit meh⸗ 
reren Jahren beſtehenden ſozialdemokratiſchen 
5 für Frauen und Mädchen 

els. 

— Die Meldung deutſcher Blätter, daß 
die Zurücknahme der Ausweiſung der Paſtoren 
Sommer und Becker aus Oeſterreich in Folge 
Intervention der deutſchen Botſchaft in Wien 
erfolgt ift, iſt, wie die „Neue Freie Preſſe“ er- 
fährt, ganz unbegründet. 

— Die ganze letzte Nummer der „Korre⸗ 
ſpondenz des Bundes der Landwirthe“, acht 
Spalten füllend, iſt der erneuten Bekämpfung 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


der Bu 
ae Widerſtand zu leiſten. Bei Beginn des 
Krieges herrſchte unter uns Willkür, aber heute 
iſt eine eiſerne Disziplin eingeführt, die von 
Dewet und Botha mit aller Strenge gehand- 


und ſtudirte eifrig die Anſchläge an der nachdem ich gewartet Jahr um Jahr? Und ten rufend und geſtikulirend nach der Rich- 


erkennen konnte, wußte ja Niemand; dabei Er ſah ſie nicht an, ruhig antwortete er, „für endlich zum Stehen gebracht worden war, — 
ſchielte er nach dem Fremden hin. inn iſt geſorgt, wie Du weißt, und in zwei o, da war es zu ſpät: man konnte nur eine 
Der Herr, groß und ſtattlich, hatte ſeinen Monaten hole ich Dich ab.“ 5 verſtümmelte, halbzermalmte, unkenntliche 
Pelzkragen ſo hoch aufgeſchlagen, daß unter „Neue Ausflüchte! 
„Die Aufregung war unbeſchreiblich; alles 

5 e dann Beide nach dem rief und rannte durcheinander, Bahnbeamte 
die Augen hielt er Telegraphenzimmer und danach in den Warte- und Arbeiter, ſämtliche Bedienſtete der 
Träumte ſie denn? Büffets und die Fremden und Einheimiſchen 
sky, doch die Dame, von Bahnſteig und Warteſälen. N 
Hoch und gebietend zwiſchen Allen erſchien 
der Stationsvorſteher, ſeine rothe Dienſt⸗ 
Wenn er recht hätte, mütze leuchtete im Schimmer der Gaslater- 


zwei ſchwarzglänzende Bartſpitzen zu lich aufſchluchzen, ſah 


Muth ſaß wie gelähmt und lauſchte angſtvoll de Velho's geheimnißvolle Warnung kam ihr 
zu den Beiden hinüber. Durch das Fanchen plötzlich in den Sinn: 


ohne dabei und Raſſeln der Lokomotive hindurch hörte ſie, wenn hinter dieſen ruhig lächelnden Geſichts⸗ nen; er trug den Stempelbogen und Stift in 


den edlen Namen „von Prack“ bloßzuſtellen; wie die Dame leiſe ſagte, „ach nein, Leopold, zügen und der eiſernen Stirn das Schuld- der Hand und brachte ſofort Ordnung in das 


fie mußte ja mit ihm reden, ſchon um S 3 
um ihres Vaters willen. Kum dieſer Gedanke 
doch von Gott? — — i 2 
Muth wurde plötzlich ruhig, ganz ruhig. 
„Tabert“, flüſterte fie in das Schwatzen der 
ndern hinein, „Du ſiehſt ſo müde aus; 
willſt Du nicht ſchlafen? Oder etwas eſſen und 
trinken auf der nächſten Station?“ ö 
Ja ſo! Das hab' ich meiner Seel, ver⸗ 
geſſen, Baroneßchen, geſtern und heute. Guck', 
drum ſchwankt alles ſo um mich her! Ja, 
wenn's Dir recht iſt, wollen wir unſern Kahn 


ein bischen flott machen für die Weiterfahrt: Ich will Dir aber etw 
s Sturm geben, — 


kalkulire, es kann heute noch 
da wird uns ... Der Alte verſtummte 


8 : g \ ; | w Ä 

neben und ſah ſich erſchrocken um: aus dem Muth hörte ja gar nicht; fie ſtand in der offe- bogen drüben am Bahngebäude die 
nen Koupeethür und ſtarrte hinaus, ohne einen € 

F255 . und 8 5 

* verkäu u 5 i at ſie zurück, 

ſehen mit einem Blick, der ihm augenblicklich wenn = * 1 


nebenliegenden Koupee heraus traten zwei 
rem = ein Herr und eine Dame, und Muth 
atte Tabert's Hand erfaßt 


und ihn ange⸗ 


Schweigen gebot. Warum nur? Kannte 
Muth die Reiſenden, welche jedenfalls auf 
dieſer Station ausſteigen wollten? Sie lehnte 
ſich zurück und zog den blauen Fenſtervorhang 
zu. troß der hereinerechenden Smeg 
ergo, ſie wollte nicht geſehen ſein; nun, da 
war zu helfen! Tabert bog ſich an ihr vorbei 


ohne deren Gruß zu beachten; ihre Gedanken 
und Blicke wanderten mit den Beiden ruhelos 


wozu denn? Ich möchte nicht erſt ausſteigen; bewußtſein gefangen lag an der Kette müh. Chaos von Menſchen und Redegewirr. Mit 
wir find ja nun bald daheim. Endlich, end- ſam bewachten Schweigens! — Als es zur wenig markigen Worten und ſichern Schrift⸗ 
lich! Wie freue ich mich... „Still!“ Abfahrt läutete kam Chewsky allein aus dem zügen und nachdem er die Umſtehenden kurz 
herrſchte ihr Gefährte fie an; der Zug hielt, Warteſaal, in tadelloſer ſtolzer Haltung wie verhört batte, ſtellte er feſt, daß kein Ver⸗ 
und die Schaffner riſſen die Koupeethüren immer. Wo war ſeine Begleiterin geblieben? ſehen des Perſonals, kein Verbrechen das Un⸗ 
auf: Station Weidenthal; zehn Minuten Auf- Die Koupeethüren wurden zugeſchlagen und glück veranlaßt habe und ordnete die ſofortige 
enthalt!“ riefen fies die Wagen leerten ſich die Lampen angezündet, auch draußen. Muth Ueberführung der Leiche in das nächſte 
ſchnell; alle Mitreiſenden, auch die beiden von bog ſich ſo weit aus dem Fenſter, daß Tabert Wärterhaus bis zur Ankunft der telegraphiſch 
Muth ſo ſcharf Beobachteten waren ausge- fie ängſtlich am Aermel erfaßte und die Mit⸗ berufenen Aerzte und Ortspolizei an. Das 
ſtiegen, und abert, den Hut in der Hand, reiſenden leiſe dieſe Unſitte tadelten; ſie ſah unſinnige Lärmen und Fragen aus den 
wartete, daß Muth ihm voran gehen ſollte, deutlich, wie der Graf in einen der nächſten Koupeefenſtern heraus ſchien ihn wenig zu 
doch ſie bat, „nicht hier, ich bitte Dich, Tabert! Waggons einſtieg. Er hatte ſie nicht bemerkt kümmern; aus ſcharf prüfendem Auge ſtreifte 
8 a3 kommen laſſen, Bier — Gott ſei Dank! 
oder willſt Du allein ausſteigen?“ Ru 


„J, wo werde ich denn, Baroneßchen! . Stunde Verſpätung!“ | 


geeilt in jähem, unheimlichen Lauf über Umdrängte höflich grüßend ihr zu, „was fteht 
Schienen und 4 1 hinweg; ſämtliche zu Dienſten?“ 

Umſtehende blickten verwundert nach, auch 

Muth, aus dem jetzt dahinbrauſenden 


eiſende an ihr vorbei einſtiegen, 


i | 
„Ich glaube 5 Auskunft über die ver⸗ 
uge ] unglückte Dame geben 


auf und ab, den Bahnſteig entlang. Nur heraus; ſie allein ſchien zu begreifen. „Halt! kenne ich den „mit welchem ſie hier an ⸗ 
wenig Worte konnte fie dernehmen von dem Haltet die Dame! "Ein Arge ſie mit kam: >, befind 3er ch in jenem Waden, gleich 
halblaut geführten Geſprüch, doch — es war ihrer jug n mg) ra Feen 


weithin ſcha Stimme 
enug: „Warum thuſt Du mir das an? und riß und zerrte dabei an der Nothleine mit 
ozu erſt noch einmal nach London zurück, beiben Sander: die Men 15 5 


Der Beamte zuck die A a ein: „ich bedaure. 
fen brauken bränge/iDer Bun daf kite unb bie @elieie t. 


Streiks 


3 Du liebſt mich nicht Frauenleiche unter den Rädern hervorziehen. 
Tabert erſchien ihr plötzlich in ſeiner N ei Pelzmütze hervor nur ein Stückchen Nafe mehr!“ hörte Muth fie Jagen und leidenſchaft⸗ : W 2 
ie) um 
ihm keine Laſt mehr aufbürden, fol ſehen waren im Profil; 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


zu» 


Während Björnſon im 1. Theil feine 
Dramas die Macht des Glaubens in packender 
Weiſe ſchildert, führt er uns im II. Theil auf 
das ſoziale Gebiet, er giebt einen Beitrag zur 
ſozialen Frage, und wenn es ihm auch nich' 
gelingt, zur Löſung derſelben etwas beizutragen, 
ſo iſt ſein Werk doch von hohem Intereſſe. 
Aus dem I. Theil find nur drei Perſonen in 
den II. Theil übernommen: die Kinder des 
Wunderpfarrers Sang und der Pfarrer Brad 
aber ſehr verändert treten ſie uns entgegen. 
Alle drei haben ſich der ſozialen Bewegung er⸗ 
geben, die Kinder Sang's haben eine Erbſchaft 
gemacht, welche ihnen geſtattet, forgenfret zu 
leben, Rahel verwendet ihr Vermögen zu wohl⸗ 
thätigen Werken, ſie iſt der gute Geiſt der Armen 
und Kranken, während Elias politiſcher Schwär⸗ 
mer geworden iſt, ſein ganzes Streben iſt auf 
die Beglückung der Arbeiter gerichtet, er will 
dieſelben vor den „Ausſaugungen“ der Fabri⸗ 


kanten ſchützen und er wirkt als fanatiſcher 


Anarchiſt, der ſelbſt vor dem Verbrechen „für 
die gute Sache“ nicht zurückſchreckt. Sein Vor⸗ 
bild und Meiſter iſt der frühere Pfarrer Bratt, 
die Zweifel an ſeinen Glauben, die dieſen 
Mann im I. Theil erfüllten, find geſchwunden, 
er hat jedes religiöſe Gefühl abgeſchüttelt und 
durchzieht als Agitator das Land, um den Ar⸗ 
beitern mit beredten Worten das Paradies der 
Zukunft zu predigen, welches für fie erblühen 
ſoll, wenn ein neues Geſetz erſtanden ift, welch; 
die Macht des Kapitals bricht. Bratt findet 
gläubige Zuhörer, im 1. Akt ſehen wir ihn im 
Kreiſe der Arbeiter, um dieſelben zu einem 
großen Streik aufzuſtacheln. Es iſt eine trübe 
Gegend, in welche uns der Dichter verſetzt, eine 
dunkle Schlucht, die nicht mit Unrecht „bie 
Hölle“ genannt wird und wo armſelige Ar⸗ 
beiterhütten an den Abhängen ſtehen, in denen 
die Noth Einzug gehalten hat. Im Gegeuſatz 
dazu ertönt oberhalb der Schlucht das Getöſe 
des Weltverkehrs und in der Höhe zeigt ſich 
die neuerbaute Burg des Fabrikanten Holger, 
des reichſten und mächtigſten Großinduſtriellen. 
Um den düſteren Eindruck dieſer „Höllen⸗ 
Schlucht“ noch zu erhöhen, ſehen wir gleich zu 
Anfang die Beerdigung einer Unglücklichen, 
welche im Kampfe des Lebens unterlag und 
an ſich und ihren Kindern zur Mörderin wurde. 
Dieſes Ereigniß giebt den Schürern der 
Streikbewegung gutes Material für ihre 
Agitation, dazu kommt, daß ſich in der Burg 
Holgers die Induſtriellen des Landes verſam⸗ 
meln ſollen, um der drohenden Arbeiterbewe⸗ 
gung entſchieden entgegen zu treten. Im 
zweiten Akt führt uns der Dichter zu Holger, 
als derſelbe eine Deputation der Arbeiter 
empfängt und denen ſchroff die Bedingungen 
vorſchreibt, welche ſie nach Beendigung des 

iks anzunehmen hätten. Es folgt dann 
eine rührende Scene Rahel's mit den Kindern 
der Schweſter Holger's und daran ſchließt ſich 
eine Begegnung Rahel's mit Elias, bei welcher 
ſich beide ihrer ſchönen imath im Norden 
und der dort verlebten Jugendzeit erinnern 
und dabei von ihren idealen Zielen ſchwärmen. 
Grade in dieſen Scenen zeigt ſich die Höhe 
der poetiſchen Begabung des Dichters und mit 
wahrer Meiſterſchaft hat er die einzelnen Cha⸗ 
raktere gezeichnet. Die höchſte Wirkung er⸗ 
zielt jedoch der dritte Akt. Wir finden in 
Holgers Burg die Großinduſtriellen des Lan⸗ 
des in lebhafter Debatte über die Arbeiter⸗ 
frage. Elias hat es verſtanden, als Diener 
verkleidet, Zutritt zu der Verſammlung zu er⸗ 
halten. Bei der Berathung gehen die Mei⸗ 
nungen weit auseinander, man hört Freunde 
und Gegner der Arbeiter und Holger kommt 
am Schluſſe zu dem Ausſpruch, die Kanonen 
müßten auffahren, um die Arbeiter zur Ver- 
nunft zu bringen. Nun ſoll ein großes Feſt⸗ 
mahl beginnen, doch der Ausweg iſt verſperrt, 
die Thüren ſind geſchloſſen und verbarrikadirt 
und Elias erklärt den Fabrikanten, daß die 
Stunde der Abrechnung gekommen, unter der 
Burg ſeien Minen elegt, deren Entzündung 
jeden Augenblick erfolgen könne. Elias lehnt 
jede Unterhandlung über die Freilaſſung der 
Fabrikanten ab und will eben zum Fenſter 


2 0 eine Selbſtmörderin; ein Verbrechen oder Ver 
Koupeewand, daß er keinen Buchſtaben davon was ſoll aus Leo werden?“ fragte die Dame. tung der Lokomotive hin; doch als der Zug pw 


ſehen iſt ausgeſchloſſen; doch wenn Sie hei 
ſpäteren gerichtlichen Verhandlungen Ihre 
Ausſagen zu Protokoll geben möchten, ſo bitte 
ich um Ihre Adreſſe.“ 

Muth riß eine Viſitenkarte aus der Taſche 
ihres Pelzjäckchens und übergab ſie dem 
Stationsvorſteher. Der verbeugte ſich und 
kommandirte: „weiter!“ Die Kondukteure 
eilten auf ihre Poſten, und ganz wie im ge 
wöhnlichen Einerlei — als röthe kein Men- 
ſchenblut den Schienenweg — trug die Loko⸗ 
motive mit ihren bunten Lichtern Wagen und 
Reiſende über die Unglücksſtätte hinweg. 

Muth hatte ſich zurückgelehnt und beide 
Hände vor das Geſicht geſchlagen. Jetzt 
wußte ſie, daß de Velho die Wahrheit geſagt, 
daß der vornehm lächelnde Ariſtokrat, ihr 
gräflicher Bräutigam, ein Schurke war; mit 
keinem Blicke hat er ſeine Beziehung mit der 
Todten bekannt; er allein war nicht am 
Koupeefenſter erſchienen bei der Schreckens⸗ 
kunde; trotz ihrer furchtbaren Aufregung hatte 
ſie genau darauf geachtet, hätte ſie vor ihn 
hintreten, ihm ſagen können, „jetzt ſind wir 
quitt, Graf Chewsky; die Prack's haben doch 
wenigſtens keinen Mord auf dem Gewiſſen!“ 

Um ſie her klagten, fragten und raiſonnir⸗ 


5 in gellender Pfiff, ein ſein Blick die Wagenreihen entlang; dann ge- ten neugierige, erſchütterte und rohe Neifende, 
ck der Maſchine, der Zug ſetzte ſich in Be- bot er, „weiter! Wir haben ohnehin eine halbe Jeder erging ſich in Redensarten und Ver⸗ 


muthungen; nur Tabert ſchien von allem, 


| ( Muth wehte und winkte mit weißem Tuche was er hörte und ſah, nichts zu begreifen, als 
Thürflügel zum Damenzimmer auf, alle beide, nach ihm hin und bat, „mein Herr! nur einen daß Muth ſoeben einen großen Schmerz er⸗ 
und fie, die verſchleierte Dame, kam heran- Moment, ich bitte!“ Sofort wandte ſich der lebt haben müſſe; er bog ſich ſchüchtern zu ihr 


hin und flüſterte, „Baroneßchen, was haben 


ſie Dir denn gethan? Wen kennſt Du? Den 
Herrn oder die Dame, 
zu können; wenigſtens waren?“ 


die vorhin noch da 


FJortſetzung folgt.) 
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TR TER ER 


eilen, um das Zeichen zur Entzündung der neue Figur eingeführt werden mußte, die zwar 
Minen zu geben, als er von Holger durch vom Komponiſten muſikaliſch hervorragend aus⸗ 
Schüſſe niedergeſtreckt wird. Nun gerathen geſtattet iſt, deren Auftreten im Uebrigen jedoch 
die Eingeſperrten in Verwirrung und Todes⸗ ſaſt ohne jede Begründ bleibt. Um d 

angft, alle Verſuche zur Rettung find vergeb⸗ ahne de Dcgeimbing E non 
lich, denn das Entſetzliche geſchieht — die Inhalt des Libretto kurz zu ſkizziren, dürften 
Exploſion erfolgt und unter dem Wehegeſchrei folgende Angaben genügen: Der Hauptmann 
der Verſchütteten fällt der Vorhang. — Dieſer Don Alvaro nimmt auf einem Marſch in Zala⸗ 
Aufzug hinterließ eine tiefe, nachhaltige Wir⸗ mea bei dem reichen Banern Pedro Crespo 
kung und elektriſirte das Publikum zu immer Quartier, er findet die Tochter des Hauſes be⸗ 


wieder hervorbrechendem Beifall. Der Dichter gehrenswerth und entführt fie, die Dorfbewohner 
läßt dann noch 3 vierten Akt folgen, wel. ſpüren ihn aber auf, A da er ſich weigert, 
850 verſöhnlich ausklingt. Der Einzige der das geſchändete Mädchen zum Altar zu führen 

roßinduſtriellen, welcher bei der Exploſion büßt er fein Verb 2 Be Er 
lebend blieb, war Holger, gegen den im Be- In in Verbrechen mit dem Tode. Poin⸗ 


Gefängnißſtrafe beantragt. 


wurden der Staatskaſſe auferlegt. 


fein ſtarrer Sinn iſt gebeugt, Rahel ist leidigte Vater das Richteramt ausübt und 
für ihn zum guten Engel geworden, ſie Calderon läßt die Richterwahl gerade mit der 
übernimmt feine Pflege und übt auch auf ſei⸗ Karaſtrophe zuſammenfallen, was eine wirkſame 
nen Geiſt guten Einfluß. Schwer hat die] Steigerung herbeiführt, dieſe hat der Librettiſt 
Kataſtrophe den früheren Paſtor Bratt be . apo glei 
N früheren ſich entgehen laſſen, da er Crespo gleich als 
troffen, ſein Gedächtniß iſt mehr und mehr Richter einführt. Von den Neben des 
geſchwunden und er glaubt ſich im fortgeſetz⸗ Dramas des Mebenſtauren 
ten Verkehr mit Laſſalle. Das Schauſpiel d 28 fu einige in Fortfall gekommen, 
ſchließt mit verſöhnlichen Worten Rahel's, in dafür erſcheint neu die Marketenderin Chispa, 
denen fie hervorhebt, daß es über unſere Kraft ein Teufelsweib, das zugleich liebt und 
geht, eine neue Welt zu geſtalten, die Hüfte, haßt und ſich ſchließlich an Don Alvaros 
welche die Einzelnen trennen, auszugleichen, Leiche erdolcht. Von Belang iſt die 
dies könne nur durch Liebe und Verſöhnung Partie nur infofern, als einer Sängerin, 
geſchehen und — — — „Einer muß den An wie Frl. Brandes, darin Gelegenheit 


fängniß. 


Die Inſcenirung des neuen Werkes ſtellt Geſang 


- 0 3 2 8 ja in den eriten 9 das 
at dieſelben in glücklichſter Weiſe gelöſt, die Schwergewicht * e ee rubt da 


Maſſenſcenen des erſten Aktes wurden auf] Rolle Crespo un ; or Iſabell 
das beſte durchgeführt, nicht minder glücklich kommen . Briten ungen ber Ki über 
war die Verſammlung der Induſtriellen und haupt durch reiche Erfindung auszeichnet zum 
die Erplofion der Burg gelungen und auch im Wort. Ein prächtiger Inſtrumentalſatz ſchil⸗ 
Uebrigen lag über der ganzen Vorſtellung der dert hier lebendig den Anbruch des Tages 
gute Geiſt und der Erfolg einer wohldurch, und entſchädigt für den Ausfall der Ouver⸗ 
dachten Regie, wie wir ſolche ſchon fo oft von ture. Den einzelnen Akten ſind nur kurze 
Herrn Dir. Reſemann rühmen konnten. Auch Vorſpiele beigegeben. Allgemein feſſelt die 
über die Darſtellung läßt ſich durchweg nur Inſtrumentirung durch eigenartige und ge⸗ 
das Veste jagen, jeder einzelne Darſteller fällige Klangkombinationen mans mal frei- 
Helen. für ee ge und a geſtellten Auf⸗ 1 ) 
abe begeiſtert zu jein und dadurch wurde ein i 8 
Sufammenipiel von durchſchlagender Wirkung ie e 
erreicht, Herr Dir. Reſemann verkörperte rung mit gewohnter Sicherheit, das Orcheſter 
in dem „Fabrikbeſitzer Holger“ den Mann mit hielt ſich vortrefflich und auch mit den Chören 
dem eiſernen Willen, der ſeine Autorität ſtets konnte man zufrieden ſein. Ein hübſches Ser- 
bervertreten läßt, Als „Elias“ bewährte wie. tett im zweiten Akt foll als bemerkenswerther 
der Herr Jakoby ſeine oft gerühmte Kunſt, Enſembleſatz nicht unerwähnt bleiben. Von 
er war ganz der Schwärmer aus Ueberzeu⸗ den Einzelkräften wurde Frl. Brau des 
gung, der ſeinen Fanatismus bis zur Selbſt. bereits genannt, ihre „Chispa“ war eine 
opferung treibt. Nicht minder wirkungsvoll künſtleriſch durchdachte Geſtalt Frl. Röder 


gab Frl. Trimbach die „Rahel“, fie bot ; ie c 9 
eine rührende Erſcheinung, und der „Bratt ſang and fpielte die „Iſabella“ mit Anmuth 


ur . . und Herr v. Ul i lichti 
des Herrn Berg befleißigte ſich mit beſtem Er- W ab bis br ie 5 ee 
folge eines natürlichen Spiels, welches auch zu tief lagen. Herr Branzow s ki hatte 
in der Wahnſinnsſcene vortheilhaft zum Aus- n: > a Das une 


hingearbeitet. Herr 
leitete die Auffüh⸗ 


habe. 


kleineren Rollen boten zum Theil überaus ge- n N eg 
lungene Leiſtungen, jo Herr Heiske als belledo“ erwarb ſich ebenfalls Anerkennung 
„blinder Anders“ und „Fabrikant Blom“, obwohl Herrn Becker ſolche Intriganten⸗ 
Herr Selle als „Otto Herre“ und „Babri- rollen eigentlich kaum recht liegen. Dem bär- 
kant Anker“ Herr Steinhoff als „In beißigen General „Don Lope“ verlieh Herr Petersburg, 31. März. 
gr — er P 1 zer — ihn ” Dreßler eing Humoriftiiche Schattirung ger des 8 
„Pfarrer Falk“ und unter den Fabrikanten die Dan: Ara kier ; ben] Carpowicz, wurde zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
Herren Hofer, Schumann und Lei⸗ gegen. Die Einwendungen nicht gu erheben ache der ß f 0 - 


binger. Sehr chargtteriſtiſch gaben auch del (IJ i x Schlüſſelburg transportirt. 
. Ines) und Herr Steinbeck (Juan 9 
. Lenz „(das „Plumeau ) und Herr thätig. Herr Rüdauf hatte als Neri 8 5 
1 ch a ne 3 ) 5 Partien. 
es in Allem: Es war ein Erfolg auf der j a 8 
anzen Linie, auf welchen neben dem Dichter 2 die Walddekoration des dritten 
der Direktor Reſemann mit feinen Getreuen Außergewöhnliches. 


Zuſammenſtoß auf dem Bahnhöfe zu Aarau) 
zu 2 Monaten Gefängniß und 100 Franks 


Buße. 
Der Mör⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. April. Nach dem Stapellauf 


lz ſein kann. — Das erſchütternde Drama Ee 88 2 n \ 
wird cher lange Zeit ungeſcwäcß Zugkraft * a 7 vom Balkan Tore ee ba 5 
ausüben. e eee an den Kaiſer gefandt: 
S UFER UFER. 0 ru „Ew. Kaiferlichen Majeſtät geſtatten wir 
Stadttheater. uns ehrerbietigſt, den ſoeben erfolgten Stapel. 


„Der Richter von Zalamea“, lauf unſeres neuen Schnelldampfers zu mel⸗ 
Georg Jarnos neue Oper, ging geſtern hier den, der, nach Ew. Majeſtät huldvoller Be⸗ 
zum erſten Male in Scene und fand dank der ſtimmung den glückverheißenden Namen Sei⸗ 
von ſorgfältiger Vorbereitung zeugenden Wieder⸗ 8 : : 2 ner kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen Wil⸗ 
gabe eine ſehr freundliche Aufnahme. Den e Geno ae ee helm führend, Zeugniß ablegen ſoll, wie 
Stoff für die Oper hat Calderons gleich⸗ mutter, die Geſindevermietherin Frau Roß, Deutſchlands Söhne unter Ew. Majeſtät weit⸗ 
namiges Drama hergegeben, das hier vorf wegen wiſſentlichen Meineides zu Zuchthaus blickender Führung in dem gewaltigen Wett- 
Jahren aufgeführt wurde, und der Verfaffer | verurtheilt worden iſt, hat nachträglich dem kampf um die Herrſchaft der Meere mit ſtets 
des Textbuches iſt kein Geringerer als Viktor nach Konitz entſandten Ko von Kracht fi 5 5 R x 
Blüthgen, wer aber um deswillen ein befonders| gegenüber ein theilweiſes ndniß abge: ſich een eee eee Lorbeer 
intereſſantes Libretto erwartet hatte, wird wohl] legt. Ides Siegers ringen. Ew. Majeſtät glückliche 
eiwas enttäuſcht geweſen ſein. In allen für Hamburg, 30. März. Das biefige | Geneſung von den Folgen eines gefahrvollen 
die Handlung weſentlichen Momenten ſchließt . ee e Augenblicks, in welchem Gottes Hand ſichtbar 
ſich der Operutext dem Schauſpiel aufs engſt⸗ bisherigen * up l Mellin's Fosd⸗ ſchirmend über Ew. Majeſtät Leben gewaltet, 
an und das kann gewiß gebilligt werden, abe: vegen Betrugs in ſechs Fällen zu 114 Jahren läßt unſere Herzen in den Feſtesſtunden des 
man verſteht dabei nicht recht, warum noch ein. Pchefängniß, zehntaufend Mark Geldftrafe und heutigen Tages höher ſchlagen und befeſtigt 


Paedagogium Waren i. Meckl. 
a. Müritzsee, dicht a, Laub u. Nadelwald geleg., 
Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secunda 
Prima u, das Eivj,-Examen mit bestem Erfolge vor, 
Gute Pension. Strenge Aufsicht, Individueller 
Unterricht neben sorgfältiger Pflege des 
Körpers durch erziehliche Beschäftigung 
im Fre en. 
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Eine in flottem Betriebe befindliche altrenommirte 


Daunisäuerel Ul 
IHIRIINNT 


im Elbegebiet mit bequemen Waſſer⸗ und Bahn⸗ 
verbindungen in das Hauptabſatzgebiet, mit ſolider 
alter Kundſchaft wegen Sterbefall zu verkaufen. 
Gebände, Maſchinen uno Juventar ſind in beſtem 
uftande, billige und gute Arbeitskräfte am Platze. 
3 ca. 15000 qm nmifaffende Grnndſtück bietet 
Belegenheit zur Aufnahme u viwanbter Induſtriezweige 
(Holsbearb itung ꝛc.). or gliche Gelegenheit für“ ——— 
lapitalkräftige Unternehme oder Geſellſchaft. Geſt. 
Offerten unter Cn. B. 15 an die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz Z. N 


Gesangbücher 


in guten und soliden Einbänden, 


in Ganz-Leinen uud Ganz-Vollleder 


(keine sogenannten Halbleineneinbände mit unhaltbaren Papier. 

decken, keine sogenannten Consistorial- und Contraetseinbände 

mit unhaltbarem Spaltchagrinleder) zu billigen Preisen 

und in grösster Auswahl bis zu den feinsten Einbänden 
in Saflian-, Kalb- und Seehundleder vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Breitestr. 41—42, Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. 


Ausverkauf wegen Auflöſung 
Urania |jnwelen-, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren-Geschäfts. 


=\ 


i ke. Billi eiſe. . 
r = Günftige Gelegenheit zur Einſegnung. — 


R 2 dinbrik | 3 
Urania 1 ahr Wilhelm Pr aul, früher 2 3 5 


dreijährigem Ehrverluſt. Wegen Fluchtver⸗ 
dachts wurde Dellevie ſofort verhaftet. Der 
Staatsanwalt hatte eine zweieinhalbjährige 


in uns die unerſchütterliche Zuverſicht, daß, ſchnell bewerkſtelligen laſſen, wie die namen 
wie vor dem Buge unſeres Schiffes die Wogen as nach Oſtern vielfach ſonſt vorgenommenen 
und Stürme des Ozeans ihre gefährdende] Geſellenprüfungen es nöthig De — 
Bremen, 30. März. Der zum Tode 
verurtheilt geweſene, aus Pilſen ſtammende 
Tiſchler Bartholomäus Koſt wurde heute nach 
fünftägiger Reviſionsverhandlung vom hieſi⸗ 
gen Schwurgericht freigeſprochen. Die Koſten 


Kraft verlieren werden, ſo auch Ew. Majeſtät gen noch vor dem 1. April vorzunehmen, da 
vorwärts drängender Lebensweg, umſchützt] jie dann ſich in alter Weiſe vollziehen ließen. 
von der Liebe des deutſchen Volkes, die großen] An recht vielen 8 iſt — auch dieſer An⸗ 
Aufgaben zu ſicherer Vollendung führen wird, regung gemäß verfahren. Mit dem 1. April 
auf deren Löſung durch Ew. Majeſtät Weis⸗ das num die geſamte geſetzliche Neuregelung 

Leipzig, 30. März. Die Strafkam⸗ 
mer verurtheilte den 16jährigen Laufburſchen 
Thärigen und den 14jährigen Schulknaben 
Kroſt, die am 16. Februar den Laufburſchen 


5 ; f Otto Gräßlich ermordet und beraubt hatten, 
nderen der ganze Anſchlag gerichtet war, tirt wird die Handlung dadurch, daß der be⸗ zu 15 Fasten und 12 Jahren 1 Monat Ge⸗ 


heit und Thatkraft die Zukunft unſeres Vater- | meinheit und für das Handwerk in dem € 


Kaiſers eingegangen: - ung 

. 85 — Ausdruck Ihrer wuchs für das Handwerk eine immer beifere 
treuen vaterländiſchen Geſinnung ſpreche Ich — Die religiöfen Verſammlungen der 
Ihnen Meinen kaiſerlichen Dank aus und ver⸗[„ Heilsarmee“ wurden früher hier längere 
binde hiermit gern die beſten Glückwünſche zu 
der glücklichen Vollendung des neuen Schnell 
dampfers. — Möge das ſtolze Schiff, das auf 
ſeinen Fahrten den Namen Meines geliebten 
Sohnes über die Meere tragen ſoll, allzeit der 
Welt verkünden, daß im deutſchen Volk That⸗ 
kraft und Unternehmungsgeiſt nie erſchlaffen, Gri 
ſondern von Geſchlecht zu Geſchlecht in immer 
höherem Fluge ſich forterben, dem Vaterlande 


Metz, 30. März. Das Oberkriegsgericht 
verurtheilte den Oberleutnant Rüger wegen 
thätlichen Angriffs eines Vorgeſetzten mit der 
Waffe, wodurch der Tod herbeigeführt wurde, 
gemäß § 97 des Militärſtrafgefetzbuches zu 
ſechs Jahren Zuchthaus, unter Anrechnung 
von ſechs Wochen Unterſuchungshaft, und 
Ausſtoßung aus dem Heere. In der Begrün⸗ 
dung des Urtheils wird ausgeführt: Das Ge⸗ 
richt hat angenommen, daß die vorgekomme⸗ 
nen Abſonderlichkeiten ſich darſtellen als der 
Ausdruck der Gewaltthätigkeit des Angeklag⸗ 
: ten. Die Annahme eines ſchweren Falles, des 
fang machen mit dem Vergeben!“ geboten wird, mit mehreren, wirklich ſchönen Vergreifens an einem Borgefegten, ift un. 


nöthig für die Anwendung des $ 97; daß die 


eee kee f — Geſtern feierte Herr Reichsbankbuch⸗ 
br Ansprüche, aber Herr Dir. Reſemann erziefen, ver ouögeseichnete Abgänge ar Handlung einen dienſtlichen Hintergrund 


iter Re i m a nn hierſelbſt ſein Wjähriges 
ienſtjubiläum und wurden ihm aus dieſem 
Anlaß zahlreiche Ovationen dargebracht. 

— In der Mittwoch⸗Sitzung der Stadt- 
verordneten liegt eine erneute Vorlage des 
Magiſtrats auf Beſchlußfaſſung über den An⸗ 

auf Arſenalgrundſtücks für 
die künftige Erweiterung er 

Der Magiſtrat iſt der Meinung, daß die ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden 
machen müſſen, an welcher Stelle die künftige 
Rathhauserweiterung erfolgen ſoll und iſt der 
Anſicht, daß ein Verpaſſen der jetzigen Ge⸗ 
legenheit vielleicht nie und jedenfalls nur mit 
großen Opfern wieder gut zu machen iſt. Das 
Reichsſchatzamt iſt auch jetzt noch bereit, der 
Stadt das fragliche Grundſtück zu dem früher 
vereinbarten Preiſe von 500 000 Mark, zahl⸗ 
bar in 10 zinsfreien Jahren zu überlaſſen und 
hat den Termin zur Entſchließung bis zum 
15. April d. J. feſtgeſetzt. 

— Nach dem vom Reichspoſtamt neu her- 
ausgegebenen Tarif für Telegramme 
ſind die Wortgebühren für Telegramme nach 
einer größeren Anzahl von Ländern bedeutend 
ßigt worden. Die neuen Worttaxen 
treten heute in Kraft. Die Worttare beträgt: 
Für Telegramme nach der Kapkolonie, Natal, 
Oranje⸗Freiſtaat, 


auf dieſer hatte, dafür war hinreichend, daß der Ange⸗ 

klagte wußte, daß es ſich um einen Vorgeſetz⸗ 
ten handle. Das Gericht nahm einen ſchweren 
Fall an mit Rückſicht auf die Hinterliſt des 
Vorgehens, die Täuſchung von Vorgeſetzten 
und das hinterliſtige Niederſchießen. Es nahm 
aber nicht au, daß die That ausgeübt ſei nach 
ruhig gefaßter Ueberlegung. Der Angeklagte 
ſtand unter dem Einfluß des Alkoholes und 
der Erregung. Zwar ſprechen ſchwere Gründe 
De Be a der 8 2 en a 
lich ift durch ur itte 522 [der volle Beweis. Das Gericht erkannte ein 
l Nane nermitielie Uebergünge eee Mod ber Brüdkeliche an. dererseits t 
aber mitgewirkt zu der Ausführung der That 
die gewaltthätige Natur des Angeklagten. Es 
wurde auf Zuchthausſtrafe erkannt, weil die⸗ 
ſer die Standesehre verletzte, indem er einen 
älteren Kameraden im hoffnungsvollen Le⸗ 
bensalter niederſchoß. In gefaßtem Tone er- 
klärte Oberleutnant Rüger, die Reviſion beim 
Reichsmilitärgericht anmelden zu wollen unter 
der Begründung, daß er unter der Einwirkung 
des Alkohols und der Gemüthsbewegung die 
Tragweite ſeiner Handlung nicht ermeſſen 


= 8 u x abe: März. 9 72 9 
1 ! it dem „ Dept: ; jähriger Prozeßdauer verurtheilte das Bezirks⸗ 
druck kam. Auch die Träger der zahlreichen 5 Im sivon Al baro, eine wenig dantbare gericht Aarau den Lokomotivführer Metzger am 
wegen Eiſenbahngefährdung (der bekannte 


Bogolepow, 


find. In kleineren Rollen waren Frl. Frie arbeit verurtheilt und ſofort auf die Feſtung 


5 Mark 95 Pf. (6 Mark 35 Pf.), Ecuador 
5 Mark 95 Pf. (6 Mark 35 Pf.), Paraguay 
4 Mark 30 Pf. (5 Mark), Peru 5 Mark 95 Pf. 
(6 Mark 35 Pf.), Uruguay 4 Mark 30 Pf. 


5 Mark). 
— e die k e denen ebenfall 
ns dre ein r e Ari 05 die und deer War 
neuen Wechſelſtempelmarken zu 20fgen 
bis 50 Zur bei . 3 5 (Grüne 
(Große Laſtadie), (Fiſcher⸗ . . 3 
ſtraße) umd 4 (Kleine Wollweberſtraße) ſowie Morgen beiſammen und beendete jo die ſchöne 
bei der Telegraphenſtelle Börſe (Frauenſtr.) 
und bei dem Poſtamte Stettin“ f I = ! 
Bredow zum Verkaufe bereit gehalten werden. ſchäftigte ſich in feiner letzten Sitzung mit der 
d von den noch nicht in Kraftſam 28. April ſtattfindenden Hundeausſtellung, 
geſetzten Beſtimmungen des Handwerks für die wiederum die bewährten „Spratt'ſchen 
organiſationsgeſetzes vom Jahre Boxen“ zur Verwendung kommen, in denen 
1897 der Paſſus über die Meiſterprüfung erſtſſich die Hunde vorzüglich präſentiren und gut 
zum Beginn des Oktober im laufenden Jahreſ aufgehoben find. Wie der Vorſitzende mitthei⸗ 
Geltung erlangt, treten die Vorſchriften, welche 
beſonders für die in Handwerksbetrieben be⸗ 


en ſich dieſe Prüfungen auf Grund der] meldet ſeien, während Stettin mit den 


Einige Handwerkskammern haben, ſtellung in den Veranden des Konzerthaus⸗ 


— 
PAIR — es . 
— —— — 7 fe —% 22 


gerathen, die um dieſe Zeit ü 


des Lehrlingsweſens, wie ſie für die All 


leon yon Jahre —. — iſt, zur Gel⸗ 
N 8 Tel es] tung gelangen. Es darf gehofft werden, daß 
folgendes Telegramm des auf Grund dieſer Beſtimmungen der Nach⸗ 


Vorbildung erfährt. 


Zeit von dem „Leutnant“ Junker geleitet, 
derſelbe, inzwiſchen zum „Oberſtleutnant“ be- 
fördert, hat in Berlin auf tragiſche Weiſe ſei⸗ 
nen Tod gefunden. Wenige Stunden vor 
jeinem Ableben wurde eine Heilsſoldatin be 
ſtattet. Die Ueberführung der Leiche leitete 
Junker nach dem Friedhöfe. Der Friedhofs- 
inſpektor unterſagte hier ohne Angabe von 


ünden das Beten des Leiters der Heils- 
armee am Grabe, trotzdem Junker eine 
polizeiliche Genehmigung vorzeigte. Junker 
gerieth darüber in ziemliche Erregung. Er 
forderte einen neben ihm ſtehenden Heils⸗ 
ſoldaten auf, das vorgeſchriebene Gebet an 
ſeiner Stelle zu vollziehen und ſank, als er 
dieſen Befehl kaum gegeben hatte, ohnmächtig 
in die Arme der hinter ihm ſtehenden Salu⸗ 
tiſten. Er wurde ſofort in einen Wagen ge⸗ 
hoben und in feine Wohnung im Haupt- 
quartier der Heilsarmee am Blücherplatz ge⸗ 
bracht. Hier ſtarb er, ohne das Bewußtſein 
wieder erlangt zu haben, nach einigen 
Stunden. 

* Stettin, 1. April. Vorletzte Nacht ent⸗ 
ſtand in der Apfelallee zwiſchen mehreren 
jugendlichen Arbeitern ein Streit, der alsbald 
zu Thätlichkeiten führte. Hierbei erhielt der 
Arbeiter Karl Krämer einen Meſſerſtich in die 
Bruſt und mußte der Verletzte in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt werden. Die Wunde 
gilt als lebensgefährlich. Der Meſſerheld 
wurde in der Perſon des Apfelallee 67 wohn⸗ 
haften Arbeiters Ferd. Zietz ermittelt und ver⸗ 


t. 

— Am Mittwoch, den 3. April d. J., be 
geht der Platzmeiſter Wilh. Borchardt, 
welcher ſich einer vollen Rüſtigkeit erfreut, ſein 
25jähriges Dienſtjubiläum. B. 
ift bei der Firma Auguſt Miller in Stettin, 
welche im Jahre 1859 gegründet und wohl 
eine der älteſten Nutzholzhandlungen am 
Platze iſt, beſchäftigt. Wie wir erfahren, 
wurde die Feſtlichkeit, da der Jubiläumsta 
in die ſtille Woche fällt, bereits am Sonnaben 
mit ſämtlichen Angeſtellten nebſt Familie im 
Reſtaurant Ebert, Birkenallee, gefeiert. Am 
Sonnabend Morgen wurde dem Jubilar 
durch eine Mufiffapelle ein Ständchen 
bracht und fand Abends im genannten Re⸗ 
taurant die eigentliche Feier mit Abendeſſen 
tatt, während deſſen hielt der Prinzipal eine 
längere Anſprache an den Jubilar mit darauf⸗ 
folgender Ueberreichung eines anſehnlichen 
Geldgeſchenks, wofür der Jubilar mit weni⸗ 
gen aber tief empfundenen Worten dankte; 
hierauf wurden noch Reden ſeitens des Kom⸗ 
toir⸗ ſowie Arbeiterperſonals gehalten, von 
5 benfalls Geſchenke für den Jubilar 


Rathhauſes vor. 


ſich jetzt darüber ſchlüſſig 


Südafrikaniſche Republik 
(bisher 


Bowle und letzterem eines hübschen Bier 
ſeidels überreicht wurden. Ein fröhlicher 
Tanz hielt die Theilnehmer bis zum frühen 


und gut verlaufene Feier. 
— Der Kynologiſche Verein be 


len konnte, hat die Firma „Spratts Patent“ 
in Rummelsburg bei Berlin die Lieferung der 
Boxen und ihres vorzüglichen Hundekuchen 
zur Fütterung übernommen. Ferner theilte 
der Vorſitzende mit, daß aus Berlin und wei⸗ 
terer Ferne ſchon eine Anzahl Hunde ange⸗ 


meldungen noch zurückſteht. Da die Aus- 


gartens nur beſchränkte Räume zur Verfügung 


1 Leicht löslich Leicht verdaulich 
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Bete 717 — Poſten für den Export beitimmte 
* Goldin⸗Nemontoir⸗uhren eu 


en zu erwerben. Um einen raſchen 
ſaß zu erzielen, habe ich mich ent 
ſchloſſen, dieſelben guch an Private zu 
folgenden Spottpreifen zu verfenden: 
Ferrer üibren a mk. 10,— 
0 Damen. Uhren a Mk. 2, — 
n 


ie Kaufe, welche aus In mit 
Sagen ee) beſtehen, find 
hochmodern, prachtvoll ausgeſtattet, aus 
dem 


A . 
— a ned 38 
rige en 
M. FEITH, WIEN Vil, Mariahllferstr. 38, 
Lieferant des Kaiser]. König]. Staatsbeamten-Verbandes. 
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jo bü ; „Fall eintreten, daß die abfolgen!“ — Auf dem Kleinbahnhoſe zu Lauſanne, 30. März. Auf der Station ſlippiner können ohne Schwierigkeit den 
3 2 hehe Altefähr wurden dem beim Weichendienſt[Twann erfolgte heute Mittag in Folge jaljcher | Widerjtand gegen die Amerikaner noch zehn, 


Seidenstoffe: Wehe 


für Kleider, Bluſen liefern direkt an Private 
von Elten & Keussen, Krefeld. 
Man verlange Mufter mit Angabe des Gewünschten. 


. ine Plä ten können. Die beſchäftigten Arbeiter Bruhn, der mit dem] Weichenſtellung ein Zuſammenſtoß. Eine An⸗Iſogar fünfzehn Jahre fortſetzen. Die Vor⸗ 
f E eſchloffen Fuß zwiſchen Schiene und Weiche feſtgerathen zahl Perſonen wurde verletzt. Der Schaden räthe an Munition, Waffen, Geld und Lebens⸗ 

1 dürfte es ſich dringend ernpfehlen, daß war, von dem Bahnzug die Zehen vollſtändigſiſt bedeutend. Die Linie bleibt für einige Zeit mittel feien im Ueberfluß vorhanden. Außer⸗ 
Diejenigen, welche Hunde auszustellen beab- vom Fuß getrennt. — In Stolp wurde dem geſperrt. dem kämpften die Philippiner aus Patriotis- 
ſcchtigen, die Anmeldung ſobald wie möglich heute aus dem Amt ſcheidenden Oberlehrer Rom, 30. März. Der Badeort Recoaroſ mus. — ——— 


2 


ver en. Prof. Funk von den Schülern des Gym⸗ iſt durch einen Erdrutſch bedroht. Die Um] London, 1. April. Lord Kitchener 3 5 ; 
* . Polizeibericht wurden hier wegen naſiums ein Fackelzug gebracht. gegend iſt bereits theilweiſe verſchüttet. berichtet aus Pretoria: Ein Zug entgleiſte in Börſen⸗Berichte. 


— Die Obſervatorien von Rom, Florenz. der Nähe von Pan in Folge Exploſion einer Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirttz⸗ 
Padua und Catania künden für den 8. April[ Mine. Die Eskorte des Zuges wurde von ſchaftskammer für Pommern. 


> Gewaltthätigteiten 4, wegen Obdachloſigkeit, 


Trunkenheit nc. onen feſtge⸗ . N 
j m. * 1 Viehmarkt. ein heftiges Erdbeben an. 200 Buren angegriffen: dieſe wurden aber Am 1. April wurde für inländiſches 
8 * Ein Fahrrad, das im Reſtaurant Berlin, 30. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ — Die „Italie“ hat dieſer Tage eine gurückgeſchlagen und ließen ſechs Todte und] Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


uenſtraße 34 von einem Gaſte zurück⸗ e icher Bericht der Dlrektion.]] Unterſuchung über das Vermögen des Papſtes 1! Verwundete auf dem Platze. Wir hatten Stettin. Roggen 132,00 bis 138,00 
kein worden war, ift unter Vorſpiegelung . „ in Rinder et angeftellt und ift zu folgendem Ergebniß ge-|feine Verluſte. Ein anderer Eiſenbahnzug] Weizen 150,00 bis 157,00, Gerſte 140,00 bis 
er Thatſachen durch einen Unbekannten Kälber, 12 192 Schafe 41 1 8 Fa kommen: Der Papſt beſitzt den Vatikan mit| entgleiſte geſtern Abend bei Olefantfontein in] 155,00, Hafer 131,00 bis 140,00, Kartoffeln 
olt worden. Das Rad trug die Marke Kalbe. den für 100 Pfund oder 50 kg] den dazu gehörigen Gebäuden, Sammlungen, Folge gleicher Urſache; auch hier hatten wir 35,00 bis 38,00 Mark d 
Bora“ und die Fabriknummer 52 019. Bezahlt wurden f b 1 Pf in] Gärten u. 1. w. ſewie das Eigenthum an un. keine Verluſte. Lord Kitchener theilt gleich ! t ; 

Die vom Verein gegen den Mißbrauch] Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in] zähligen Grundſtücken und Häuſern, erſt vorzeitig wichtige Operationen der Kolonne 
getiger Getränke unterhaltene Kaffee ⸗ Pfg.): Minder: O ch fen: a) vollfleiſchige,[ Kurzem hat er für 10 Millionen geerbt. Das French im Oranje-Freiſtaat mit. 

u de auf dem Bauplatz der techniſchen Lehr⸗ ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens] ganze Vermögen wird auf 2 Milliarden 120 „Daily Mail“ berichtet aus Amſterdam: 
anſtalten an der Barnimſtraße hatte im = 6 Jahre alt, 62—65 ; b) junge fleifchige, nicht | Millionen geſchätzt. Das macht eine Rente] Dr. Leyds hat einen neuen Plan entworfen. 
einen Abſatz von 2055 Bechern Kaffee und ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 —61; von jährlich 120 Millionen, 10 Millionen im um die engliſchen Produkte zu boykottiren 

aar Würſten zu verzeichnen. N . je) mäßig genährte junge und gut genährte Monat, 2 Millionen in der Woche, 411000 und Chamberlain telegraphiſch verſtändigt, 

* Geſtern Nachmittag wurde die Gas⸗ ältere 54—55; d) gering genährte jeden Lire im Tag, mehr als 17 000 Lire in der daß er dieſen Plan von heute ab zur Aus⸗ 
spritze der Feuerwehr I nach dem Fort Leo⸗ Alt 5035 ; 8 10 : a) volffleiſchige Stunde, 285 Lire in der Minute und unge- führung bringen werde. 
Feld entsandt, woſelbſt Strauchwerk in alters 59.58. u: b ollſteiſchige, Fähre 5 Lire in jeder Sekunde. Dazu kommen „Central News“ melden aus Standerton: 
Brand gerathen war. höchſten Schlachtwerths 59—62; b) mäßig ge noch verſchiedene Einnahmen, fo vom Peters.] Die engliſchen Kolonnen im öſtlichen Trans 
* Die Sanitätswache hatte in der ver- nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis] pfennig, von den Kongregationen, Klöſtern[vaal haben ihre Operationen nach Ewöchiger 
Hoffenen Woche 32 Fälle von Hülfeleiſtung zu 58; e) gering ge nährte 46—52. Färſenſu. ſ. w. 5 Unthätigkeit wieder aufgenommen. Dieſe war 
verzeichnen, der Krankenwagen rückte ſechsmalfſund Kühe: ) vollfleiſchige, ausgemäſtete — Königin Henriette von Belgien hat der hauptſächlich veranlaßt durch die ununter⸗ 
aus, vom Arzt wurde ein eiliger Nachtbeſuch] Fürfen höchſten Schlachtwerths —,—; b) polls] Familie des kürzlich von ihrem Wagen über- brochenen heftigen Regengüſſe. Die lettten 
emacht. — Geſtern wurde ein Kutſcher iuffleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten fahrenen und an feinen Verletzungen geſtor⸗ Wegnahmen von Kriegsmaterial ſchließen 
as ſtädtiſche Krankenhaus überführt, der] Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 53 — 54; benen Arbeiters den Betrag von 40000 Frks.] eine große Anzahl von Wagen mit landwirth⸗ 
vom Pferde geſchlagen und im Geſicht nicht e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut geſpendet. ſchaftlichen Geräthen und tauſende Ballen 
unerheblich verletzt worden war. F twidelte jüngere Kühe und Färſen 50—52; Petersburg, 31. März. Auf der] Wolle ein. Die geſamte ſtehende Ernte it 
* Vom umwährten Hof des Grundſtücks en ung 8 J gruſiniſchen Heerſtraße wurde eine Perſonen⸗ zerſtört. Die Burenfamilien find nach Utrecht 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 157,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Naugard. Roggen 127,50 bis 132,50, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 138,50 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kar⸗ 
toffeln 32,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 128,00 bis 136,00, 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 126,00 bis 134,00, Kartoffeln 
34,00 bis 44,00 Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
—,— bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Stolpy. Roggen 128,00 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —,— 
bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, ars 
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FPeldſtraße 22 wurde ein Pferdegeſchirr ge-]d) mäßig genährte Kühe und Färſen 45 —47 ; poſt von drei berittenen Räubern überfallen, geſandt. Ein Burenkonvoi von 20 Wagen ; 1 
1 Fahren je) gering genährte Kühe und Färſen 40—44.| welche zwei Paſſagiere und den Kutſcher er. ſſt erbeutet. Kommandant Engelbrecht hat „ eee Frei 66 10000 
— Im Bellenue-Theater: bleibt Kälber: a) feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt)] mordeten. Die Räuber flüchteten hierauf ſich General French ergeben; Kommandant am. Roggen 132,00 bis 136,00, 


Weizen 152,00 bis 155,00, Gerſte 136,00 bis 


Prinsloo iſt gefangen genommen worden, 
0 8 0 142,00, Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 


„Weber unſere Kraft“, 2. Theil, dis Donnerſtag und beſte Saugkälber 70—72; b) mittlere] unter Mitnahme der beiden Poſtpferde. 1 
— nachdem ſein Pferd erſchoſſen war. 


auf dem Spielplan. Wie ſchon mitgetheilt, Maſtkälber und gute Saugkälber 60 —64; 


t die Dienſtags⸗Vorſtellung zum Beneſiz für inge Saugkälber 54 —56; d) ältere ge vn Aus Bloemfontein wird gemeldet: Die]34,00 bis 40,00 Mark. 
empfehlen . es ſei darauf nochmals e eee 38—46. — Schaße: Neueſte Nachrichten. 5 9 Fg Platz Anklam. Weizen 136,00, Roggen 
end hingewieſen. . d jn in, 1. April. Für die Weiterbi ind in der Umgegend von erg ſignali⸗ 152,00, Gerſte 142,00, Hafer 136,00, Kar⸗ 
— In der hieſigen Volks küche wurden a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 59] Berlin, 1 April. Für die Weiterbildung firt worden. Man weiß nicht, wo ſich Präſt. offen Sc 85 Haf 


bis 62; b) ältere Maſthammel 49—57 ; der praktiſchen Aerzte von großer Bedeutung —.— g 
in der vergangenen Woche 1732 Portionen 00 wüßig — —— Pe yon Schafe Merz, it die auf minifterielle Veranlaſſung erfolgte dent Steijn befindet, und glaubt, daß er 


N np 6 140058 7 3D eglei Ne ſi i 

e ae S een de aufpält, leine Baer dbb Jur. 
wanne e ſ(ebendgewicht) ——. — Schweine: Man Das Jentral-Komitee bezweckt die wiſſenſchaft. ziehen den Diſtrikt von Petrusberg und hatten 

n Provinzielle Umſchau. zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) liche Weiterbildung durch Vorträge und na⸗ . N 0 „ 
| An der Umiverfität Greifswald, it 20 Prag, Tara a) vollſleiſchige ber feineren mientlich durch Murfe, welche beide für die pen. — Aus Nawport wird berichtet: Die 
die vorangegangen iſt in dem Streben der Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu] Hörer unentgeltlich ſind, zu fördern. Während 
Hochſchulen, ſich an weitere Kreiſe der Gebil⸗ 1¼ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 55 in Berlin ſolche Vorträge und Kurſe von dem 

eten zu wenden, werden auch in dieſem Som- bis —; b) ſchwere, 280 Pfund und darüber] Komitee bereits veranſtaltet werden, ſollen in 

mer (8. Jahrgang) die ſeit 1894 eingerichte-| (Käfer) — bis —; e) fleiſchige 52 bis 54; anderen großen Städten lokale Vereinigungen 
Ferienlurje gehalten werden, und zwar d) gering entwickelte 49 bis 51; e) Sauen] geſchaffen werden die demſelben Zwecke die. 


Stralſund. Roggen 139,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 138,00 bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 30. März. 
at Berlin. (Nach Ermittelung.) Rogger 
142,50 bis —,—, Weizen 160,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 152,00 bis 
—,— Mark. 
Platz Dauzig. Roggen 128,00 bis 
—,—. Weizen 162,00 bis 163,00, Gerſte 


144,00 bis 145,00, Hafer 130,00 bis 131,00 
Mark. 


Va * r 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Dienftag, den 2. April. 
Bei warmer Temperatur veränderlich, vor⸗ 
herrſchend klar. 


nenne Agenten für den 
Zahlreiche, soeben eingetroffene Loosvertrieb 


Neuheiten ' 
N werden bei guter Proviſion geſucht. Offerten unter 
3 I in der Exped. d. Ztg, Kirchplatz 3. 


Htadt-Tbeater. 


Dienftag: J. Serie (grün), Kleine Preiſe. Auf Wunſch: 
Das Käthchen von Heilbronn. 


Cine 


15. Juli bis zum 3. Auguſt. Die Fächer 50 bis — Mark. nen. In dem Zentral⸗Komitee werden das 
algende: Sprachphyſiologie (Geh. Rath Verlauf und Tendenz des Marktes: königliche Miniſterium, welches demſelben SR a 5 : 
r (Prf. Siebs, Privatdozent Bruinier); 5 beſtimmten Ertrag überwieſen hat, ferner die „ Aus Shanghai wird berichtet: Ein neues 
Englisch e Sr. Pe; bleibt etwas lleberſtand; ältere ſchwere Ochſen] Stadt Berlin, die mediziniſche Fakultät der Edikt . ee werden, 
Nie Franzöſiſch (M. Monod⸗Paris); Re- waren vernachläſſigt. » ee. — Berliner Univerſität, die preußiſche Aerztekam- worin der zineſiſche Kaiſer jeine Weigerung, Weltmarktpreiſe. 
ton ftaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war ber j h 1 f den am 30. März gezahlt lolo 
at und Pädagogik (Prof. Rehmke): ärztlichen _ Standes-Bereine durch Delegirk ne Emneimung be Bringen, 88 3 ee 
Beſchichte (Prof. Geh. Rath Ulmann, Seck. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde!] vertreten ſein. Mini sipärti i : 
im): = 6 z 3 ; u ifter des Auswärtigen, und des Prinzen) und Speſen in: 
Bm); Geographie (Prof. Credner); kaum ganz geräumt. Wien, 1. April. Der „Montagsrevne Newhork. Roggen 147,00, Weizen 174,00 
ar Shit); Zoologie (Dr. Roſemann). ; Sn Reichsrath 1 der > ame 2 75 * Mark. 
indet wie in den letzten Jahren eine 1 1 3 erferien vorlegen. Dieſelbe wir en 5 8 
Ausſtellung bedeutender Geiheinungen der Vermiſchte Nachrichten Donau- Oder⸗, den Donau⸗Moldau⸗ und den eee 3 Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 177,00 
N 2 erlin, 1. April. „Frankf. Ztg.“ Mark. 
ußerten Wünf Kreiſen der Auguſt Sternberg hat, wie man hört, der dar⸗ zwiſchen dem Donau- Oder-Kanal und dem wird aus Petersburg gemeldet: In der Um⸗ Ri 147,00, Weizen 170,7 
ehrer und eee e — iſt benden Familie des im Zuchthaus befindlichen Dniefter enthalten. Der Bau ſoll 1906. be- 8 N . 1 9. Roggen „00, ze „75 
al die Neueinrichtung von Anfänger- Kriminalkommiſſars Thiel eine monatliche . und binnen 20 Jahren vollendet bewaffnete Chineſen, de zwei Dörjer über 
. b werden. N N 2 € a zrſen⸗S 
troll); übrig ie iefe Neuerung auch im — Die Frau des Rittmeiſters v. Tungeln Reit, 1. April. In der geſtern Abend fielen und ausplünderten. Bei Tſchantufu N 20 33 11 N 
Intereife der Abiturienten von Oberreal-|von der fünften Schwadron des 16. Dragoner-| jtattgehabten Konferenz der liberalen Partei | griffen 420 Chineſen die Eiſenbahn an. Eine erich.) Naffintrte BER er 
ſchulen. Die Kurſe i Regiments in Lüneburg, eine Tochter des be- gab der Abg. die Erklä „daß Sotnie der bahn -S. zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
nr ß Eiſenbahn. Schutztruppe wurde Loko 7,15 B. Sch mal z ſehr feſt. Wilco in 
ehmen auch ſtets Damen und Herren theil, o. Treitſchke, tödtete Sonnabend Mittag in ein der Abria-Artien beſitze, nur im aus Telin gegen fie geſchickt. Sie zerſtreuten Tubs 42 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 42/ 
die nicht dem Lehrerſtande angehören, die abet Abweſenheit ihres Gatten in einem Anfalle] Scherz gemacht habe; er habe nicht wiſſen kön- die Chineſen und nahmen 18 Mann gefangen. Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 43 Pf. 
gern die Gelegenheit zur Fortbildung be⸗ von Schwermuth ihre drei kleinen Mädchen im rel daß ande weiter benutzt werde. Er] Generalleutnant Kaulbars erſuchte, einer Speck feſt. 
llt. 1 e itte den Handelsminiſter und die liberale S P 8 folge . ü 
ſch jedesmal über 400 Herren und Damen Gift und verſuchte dann, ſich ſelbſt zu ver⸗ i „551 un 3 a l e eee eee Ce 
(Deutſche, Oeſterreicher, Skandinavier, Finn-|giften. Auf ihr Stöhnen eilten Hausgenoifen | Miniſterpräſidenten Szell gaben ſich der Han⸗ ralgouverneur um Abſendung von Ver⸗ ER 2 
Beh Engländer, Amerikaner, Ruſſen ꝛc.) herbei, welche die Frau in das Krankenhaus 1 5 
ſer Erklärung zufrieden. aaren im Frühlin artet werde B., per April 8,97), G., 9,05 B., per Mai 
1 ) ung zuf Ich Frühling erw n. e 
— wie in früheren Jahren, Sorge getragen wurde. Sie dürfte am Leben erhalten werden. Paris, 1. April. Der Kaiſer von Ruß; 9,05 G., 9,10 B., per Juni 9,1245 G., 
den. Ausführliche Programme werden; — Der Direktor und Prokuriſt der land hat dem franzöſiſchen Finanzminiſter 9,15 B., per Juli 9,20 G., 9,221, B., 
alte derlandt. Adreſe  „Berienturfe,|,Sktiengefelligajt für Müblenbetrieb* in Reu-|Caitla Schutzanittel. 3 ® 
verliehen. Prei ber⸗ er 8,971 „ 9,30 B. Stim⸗ 
%% nachdem er fih Unteridiagungen) _ Bauf de Gaffagnat, Leiter der „Autorit*,| ,., Kinsendung vor 10, Marken er 
oitz und erließ in der dortigen Zeitung und Wechſelfälſchungen in ganz bedeutendem] fordert die Katholiken auf, anläßlich der Reiſe W. II. Mieiek, Frankfurt a. M. 
Neben, der meiner Frau nachſagt, daß ſſieſ jetzt iſt ein Fehlbetrag von 106 000 Mart jeit-| Proteſtrufe gegen das Vereinsgeſetz Einſpruch EBären-Apotbeke Deutschestr. 5 
inkt, verklagen; die Geſchäftsleute bitte ich.] geſtellt, doch glaubt man annehmen zu müſſen, zu erheben. nahe der Pölitzerſtra 
derſelben wie auch meinen Kindern jederzeit daß ſich die Veruntreuungen auf eine viel Der Delegirte der Philippiniſchen Regie⸗ 0 
3 Il mar Schwabe in Leipzi 
— — 
Schnitterdecken 
Schnitterdecken, 
grau m. roter Kante, 130/180 em, % 2,20, 
braun m. bunter 
Wels . 
Gelegenheitskauf: 
Weiße Waylachs, reine Wolle, 133/234 cm, 


rof. L 19 8 ME ri 115 ; i Schi Naawpoort. 
al Landois); Deutſche Sprache und Lite Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab; es einen zur Beſtreitung der ſächlichen Unkoſten 
(Konſiſtorialrath Prof. e mer und der Geſchäftsausſchuß der Berliner den chineſiſch ruſſiſchen Vertrag zu unter- 
Geſchäftsgang ruhig; es bleibt Ueberſtand. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
k (Proff, Richarz und König); Botanik zufolge wird die Regierung die Kanalvorlage ding zum Unterſtaalsſekretär au. 
Liverpool. Weizen 178,75 Mark. 
neueſten deutſchen Literatur ſtatt. Um viel⸗ — (Zur Sternberg ⸗Affaire.) Der Bankier] Dona-Ems-Kanal, ſowie eine Verbindung 
gegend von Bodune (Mandſchurei) zeigten ſich[ Mark. 
kurſen im Lateiniſchen getroffen (Profeſſor Unterſtützung von 200 Mark ausgeſetzt. 
toll ens Liegt di 
a in erſter Linie für R 
ehrer und Lehrerinnen eingerichtet, doch 
kutzen. In den letzten Sommern betheiligten Alter von drei, fünf und ſieben Jahren mittelſt a 
Partei um Verzeihung. Auf den Antrag des 
AR e e delsminiſter und die liberale Partei mit die. ſtärkungen, da Angriffe größerer Borer⸗ fob Hamburg.) Per März 8,971), G., 9,10 
Wir billige Unterkunft und Ferien⸗Erholung ſchafften, wo ihr der Magen ausgepumpt 
= : ji eu-] Caillaur den Großkordon des St. Annenordens per Auguſt 9,27½ G., 9,30 B., per Okto⸗ 
reifswald. — „Es muß noch ville mehr ge- ſtadt a. H., Jakob Gerſon, iſt nach Amerika 
1 Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken mung ruhig. 7 
folgendes Inſerat: „Von jetzt ab werde ich Betrage hat zu Schulden kommen laſſen. Bis] des Präſidenten Loubet nach Toulon durch 
f ße 
; 1 5 l⸗Depot d möopatht 9 
Branntwein, der für mich beſtimmt iſt, zu ver- höhere Summe belaufen. rung erklärte in einem Interwiew, die Phi⸗ vr ılimer Kehwobe in 2. 
braun m. gelber „ 140/180 „ 3,10, 
ca. 5 Pfd. ſchwer, / 7.— p. Decke. 


ee 
happi 40e Esqisitos U 
cf . er Wr 5.40 


Postkarten, | 
Postkartenalbums 


8 ö f \ 4 * : a von Mai n 
Stropjüde. Strobfijen. ei 2 Ceres e . dee dee e , 
ne 1 ve | C 

25 9 7 N 5 2 — f E77 = er 1 
Adolph Goldschmidt, TENDERING eee, e Kk. Grassmann, f Wellevue⸗Gbealer. 
Stettin, Bun niger aße 1 O RSO S, hol 2 S. Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. Dienſtag: Lieber für EL KR ; = t 
E 125 \ Sons gültig h Heber Anett raft. 


a | 
— f wird am sichersten erreicht und gepflegt dureh 


n ER | un Max und Moritz. 
8 Leichner“ 


Errichtet in allen Nachm. 3 ½: 
tranco jeder Bahnstation — — zen Riehne Preife. ER dein 2.22 1 


kosten bo Mtr. — 1 Mtr. breit. — hestes, verzinktes m hi - 
e zur Anfertigung von Qärtenzäunen, = Pr 1 sus de Abends 16. Ueber uns ere Kraft 5 
h F fi: Ferneprecher 489. 8 — 2 \ Bons gültig. a 105 . De; 
j — übrt emelelu-) In Vorbereitung. Neu! Zum 1. Male: Nen 
4 C a 311 mauerungen und . 
| etipu 1 deere eee Wiener Blut. 
Me Operette von Johann Strauß. 
— — Hermann Jadlowker als Gaſt. 


— mustrirter— f 

eee |Gonecordin-Thenicer. 

« wer Halteſtelle der eleltriſchen Strahenbabı. mi 
Heute Dienſtag, den 2. ae 


Abends 8 Uhr. ds 8 Uhr. 
Große Sperialitäten-Vorkellung. 
Grossartiges internationales 
Künstler- Ensemble. 
Nur erſtklaſſige Kräfte ſind engagirt. 


Nach der Vorſtellung: 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspnder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein rosiges, jJugendschönes, 
blühendes Anssehen und man sieht nicht, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fahrik, Kerlim, Schützenstr,. 31 und in allen Parfumerien, 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


RER \ icepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900.99 


Gebr. Schwartz 


* rwe = 
Hühnerhöfen, Wildgatter. Man verl. über alle Sorten 
Geflecht, Staohel- u. a Preisliste No. 5, 


J. Rustein, rar Di. 
| Sächſiſehe Cigarren⸗Fabrik ſucht 
einen, zel Groſſiſten und Händlern 
gut eingeführten Ageuten, 
bei hoher Pro Offert. unt. C.. F. 


| 30 and. Eck d. Bl Kirchplatz 3, erb. Fabrit für Eijenconfi 3 und Kunſtſchmiedearbeiten enth. 15 War 12 Manderinen, 1 Pfd. Tran- Künstler-Reunion. 
| : 7 1 4 ettin, Kloſterhof 3. 2 benrosinen u. Krachmandeln. 1 Pfd. Smyrna-Feigen, > g 
| Eine Baumwollweberei in Weſt⸗ Wir enıpieflen als Speelalität: 3 1 rg CelliimgeDaneln. % 3,50. frauen. Fr. ee ee, Grohe Borkeiung __ 


falen ſucht einen Vertreter für die 
Provinzen gegen Proviſion und 


beschmiedete u. gegossene Crab itter, Kreuze u. Taf m . se | e 5 5 


Biiwt-Apfelsimen es. 80 Stck. M. 4.— 


. in einfachen bis zu den reichverzierteſten Muſtern zu billigſten Preisen. 4 a dia — IgUnnetewuky’n Variéte-FTueater. 
— en BR ei 5 ä Granitschwellen, Sockel ete F ae, Albano, n See ele ale 
. i . : 7 — — e—— „Ratten von Hameln 
ire a liefern wir zu Selbſtkoſtenpreiſen. ell u. billig Stellung finden will, perl. pr. [mit feinen über 150 Ratten, Kagen u. El 
der Exped. d. Bl . Kirchplatz 3. Cataloge ſtehen auf Wunich gratis zur Verfügung. Wine die ———— in Ghlingen. Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 20 Pfg. 
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d. 38., ab geſperrt. 


Stettin, den 30. März 1901. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
g am Mi „den 3. April 1901, 
a Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Zuſtimmung zu den von der gemiſchten 
Kommiſſion für die Feſtſetzung der hiſtoriſchen 
Straßen vorgeſchlagenen Aenderungen der 
bisherigen Beſchlüſſe. — 2. Petition mehrerer 
Grundſtücksbeſitzer und Anlieger der Alex⸗ 
anderſtraße um Ausbau der Alexanderſtraße 
Und Abänderung des Fluchtlinienplans ꝛc. — 
3. Vorlage auf Zuſtimmung: I. zum „Orts⸗ 
ftatut zur Ausführung des Geſetzes betr. die 
Anſtellung und Verſorgung der Kommunal⸗ 
beamten vom 30. Juli 1899“, II. zum „Ge⸗ 
meindebeſchluß betr. Rechtsverhältniſſe der 
ſtädtiſchen Angeſtellten“. 4. Zuſtimmung 
zur Ablöſung der auf dem Grundſtück Bredow, 
Paulſtraße 2, ruhenden Rente von 30 Mark 
jährlich gegen Zahlung von 750 Mark Ab- 
löſungskapital. 5. Petition eines Eigen⸗ 
thümers in der Roſenſtraße um Erlaß der 
Steuer für feinen Hofhund. — 6. Rückäuße⸗ 
rung des Magiſtrats auf den Stadtverord⸗ 
neten⸗Beſchluß vom 21. Februar d. J. betr. 
nähere Begründung über die beabſichtigte Be⸗ 
nutzung der Räume Karlſtraße 7 und 8. — 
7. Bewilligung von 1600 Mark zum Ankauf 
einer 64 Quadratmeter großen Fläche neben 


der 11. Gemeindeſchule auf der Galgwieſe zur gi 
Vergrößerung des Schulhauſes und 1000 Mk.] 


Entſchädigung für die auf dieſer Fläche ſtehen⸗ 
den Gebäude, zuſammen 2600 Mark. — 8. 
Nochmalige Vorlage auf Genehmigung zur 
> eines elektriſchen Aufzuges für die 

aſchinenbauſchule an Stelle eines ſolchen 
mit Handbetrieb und Bewilligung der Koſten 
mit 4000 Mark. — 9. Genehmigung zur Ab⸗ 
gabe von 21 Stück kieferne Abſchnitte mit 
5,52 Fm. im Werthe von 72 Mark aus den 
Beſtänden des ſtädtiſchen Forſtreviers Wuſſow 
zu den auf dem Schulgehöft in Wuſſow aus- 
zuführenden Baulichkeiten. — 10. Genehmi⸗ 
gung zum Ankauf einer 2,3570 Hektar großen 
Bürgerwieſe an der Altdammer Chauſſee zum 
Preiſe von 3500 Mark zur Uebernahme der 
Koſten auf die Kämmereikaſſe. — 11. Zuſtim⸗ 
mung, daß zur Herſtellung des Bürgerſteiges 
vor dem Johanniskloſter 2133,39 Mark aus 
den Mitteln des Johanniskloſters gezahlt 
werden. — 12. Vorlage betr. Contirung der 
Werthe dreier Schulgrundſtücke einſchl. des 
Turnplatzes an der Gneiſenauſtraße. — 13. 
Nachbewilligung von 100 Mark Gehalt für 
einen Unterbeamten. — 14. Wahl eines Stadt- 
verordneten als Delegirten der Gemeinde 
Bredow in den Vorſtand des Marchand⸗ 
Stifts. — 15. Zuſtimmung zu dem Vor⸗ 
ſchlage des Magiſtrats über die Verwendung 
des Ueberſchuſſes der Grabower Sparkaſſe von 
1900 im Betrage von 12 697,51 Mark. — 16. 
bis 20. Fünf Vorkaufsrechtsſachen. — 21. 
Zuſtimmung, daß die beiden kleinen Wohnun⸗ 
gen im ſtädtiſchen Hauſe Gießereiſtr. 12, welche 
ſtädtiſcherſeits nicht gebraucht werden, an zwei 
Feuerwehrleute für je 7,50 Mark monatlich 
vermiethet werden. — 22. Genehmigung des 
Vertrages betr. die Ertheilung der Bau⸗ 
erlaubniß für das Grundſtück Grünhofer⸗ 
ſteig 1. — 23. Zuſtimmung, daß die bisherige 
Schuldiener⸗Wohnung im Haufe Kloſterſtr. 1 
einem Feuerwehrmann vermiethet wird. — 
24. Feſtſetzung der penſionsfähigen Dienft- 
zeit eines Stadtbaumeiſters auf den 11. Juli 
1894. — 25. Verſtärkung des Titel VI Cap. 2 
Poſ. 21 des Johanniskloſter-⸗Etats von 30 auf 
90 Mark (Vergütung für Aufziehen und Re⸗ 
guliren der Kloſteruhr. — 26. Mittheilung 
des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗Reviſion 
pro März d. J. — 27. Zuſtimmung zum Aus⸗ 
tauſch einer 82,56 Ar großen Wieſenfläche im 
ſog. Franzoſenhau gegen eine 27,52 Ar große 
Wieſenfläche auf den Möllnwieſen. 5 
Beſchlußfaſſung über den Ankauf des Arjenal- 
gründſtücks für die künftige Erweiterung des 
Rathhauſes. — 29. Endgültige Feſtſtellung 
des Stadthaushaltsplanes für 1901—2. — 
30. Rückäußerung des Magiſtrats auf den 
Stadtverordneten-Beſchluß vom 21. Februar 
ds. Is. zufolge Petition eines Hausbeſitzers 
der Großen Laſtadie um Befreiung von 
Zahlung der Straßenreinigungsabgabe für 
den Schmuckplatz vor ſeinem Hauſe. — 
91. Petition des Pächters der Meſſenthiner Wald⸗ 
halle um Ermäßigung der Pacht von 2260 auf 
1500 M. und Verlegung des Weges von der 
Chauſſee zur Waldhalle. — 32. Wahl von Bei⸗ 
ſitzern und Stellvertretern für die am 16. 
April d. J. ſtattfindende Erſatzwahl eines Stadt⸗ 
verordneten im 6. Bezirk der III. Abtheilung. — 
33. Vorlage auf Zuſtimmung zu den von den 
Miniſtern vorgenommenen Aenderungen des Schiff⸗ 
fahrtsabgaben⸗Tarifs. 34. Kenntnißnahme 
von den Beſchlüſſen des Magiſtrats betr. die 
Arbeiterlöhne. — 35. Bewilligung von 7312,50 
Mark Emiſſionskoſten der Abth. XVIII bis XXII 
der Anleihe P. 36. Zuſtimmung, für die 
Knaben⸗Mittelſchulen aus den überfüllten Klaſſen 
V, VI, VII, VIII und IX nach Bedürfniß je 
eine neue Klaſſe abzuzweigen ꝛc. — 37. Bewilli⸗ 
gung von 2 M. Entſchädigung für die einer 
Schülerin der 1. Mädchen⸗Mittelſchule geſtohlene 
Mütze. — 38. Bewilligung von 11,50 M. Ent⸗ 
ſchädigung für den einer Schülerin der 1. Mädchens 
Miitelſchale geſtohlenen Pelzkragen. — 39. Zu⸗ 
ſtimmung zur Vermierhung eines Klaſſenzimmers 
der Barnimſchule an das Königl. Provinzial⸗ 


Schulkollegium zur Einrichtung eines dreijährigen]! 


Präparauden⸗Nebenkurſes gegen Zahlung von 


180 M. Miethe jährlich und 120 M. für Ber]: 


nutzung der Unterrichtsmittel ꝛc. — Bewilligung 
von 1000 M. für Errichtung einer Wartehalle 
auf der Weſiſeile und Verſchalung des vor⸗ 


handenen Schutzdaches auf der Oſtſeite der 


Dunzigfähre. 
Naicht öffentliche Sitzung. 


1. Wahl von Armenpflegern verſchiedener Kom⸗ N 


miſſionen. 2.—4. Aeußerung über die Perſonen 


von drei zu Unterbeamten gewählten Anwärtern. 


Dr. Seharlau. 
Stettin, den 29. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Junkerſtraße zwiſchen Frauenſtraße und Boll⸗ 
werk wird wegen Kanaliſationsarbeiten für Fuhrwerke 
und Reiter bis auf Weiteres — vorausfichtlich auf die 
Dauer eines Monats — vom Montag, den 1. April 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


v. Sehroeter. 


Verdingung von 4000 Stück Chamottſteinen 
für Lotomotiven am 10. April 1901, Mittags 
12½ Uhr. Angebote hierauf find portofrei, verfiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Angebote auf Chamott- 
ſteine für Lokomotiven“ zu verſehen und an das 
Rechnungsbureau Stettin, Lindenſtraßſe 18, bis 
zu der vorſt hend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. Ebenda können Angebots⸗ 
bogen und Re eingeſehen bezw. 1 porto⸗ 


und beſtellgeld 'r i Einſendung von 50 Pf. baar be⸗ 
ee Buf bes lam 1. Met 150 . 
Stettin, den 1% Mr 1901: 

; ; Königti ? nbahn Direktion. 


28 Realanſtalten gleich; es wird nur eine Fremdſprache 


Stettin, den 23. März 1901, 


Bekanntmachung. 


Durch Gemeindebeſchluß vom 6./21. März 1901 iſt 
gemäß $ 4 der Bierſteuer⸗Ordnung auch für das 
Etatsjahr 1901 die Ausfuhrvergütung für je 100 Liter 
obergährigen Bieres auf 25 Pfennig und für je 100 
Liter untergährigen Bieres auf 45 Pfennig feſtgeſetzt. 


Der Magiſtrat. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter find 2 Wohnungen 
von Stube, Kammer und Küche und eine Stube für 
eine einzelne Perſon frei geworden. 

Berufen ſind hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter⸗ 
paare, oder einzeln ſtehende Perſonen, welche ſich im 
Beſitz des Bürgerrechts nach der Städte - Ordnung von 
1808 befinden, oder zehn Jahre lang hierſelbſt die 
ihnen auferlegten Gemeindeſteuern entrichtet haben. 

Bewerbungen find unter Belfügung der bezüglichen 
Ausweispapiere bis zum 7. April er. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einzureichen. Eine erneute Meldung 
derjenigen Bewerber, welche ihre Berechtigung zur Auf⸗ 
nahme in das St. Johanniskloſter nachgewieſen haben, 
iſt nicht erforderlich. 5 

Der Magiſtrat, 


Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Orts - Krankenkasse 6. 


Rechnungsabſehluß für 1900. 


Einnahmen: 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 
Speeial =» Geschäft 


für 


| 
Hochzeits-Goeschenle 


in grosser Auswahl. Z 


Eleetrisehe Kronen, 


Petroleum- Kronen, 
Gasglühlicht- Kronen, 


Fetroleum-Lampen. 


Kaſſenbeſtand aus dem Jahre 1899... % 531,50 
Ane R' . i 52 3 
intrittsgelder. 5—＋*2ͤñ „ẽGP 252,40 N r 
Gefammtbeiträge zunnunseenensennes: 4560,81 IR 1 € N 18 Shütt 
Summe. A550 || . | © 
sgaben = 
Fir tige Bahia nn. A gen Anthraeit-, Kohlen- und Kokeswerke 
2 een und us Heilmittel... „ 567,82 7 
rankengeld an Mitgl 8 „ 1616,97 5 
en Las James Stevenson, Aktien - Gesellschaft 
eg RE ne ” Rasa liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 
1 3 7 Eintrittsgelder „ 36,35 frei Keller, Küche oder Boden in 
em Reſervefonds zugeführte „ 200,00 - 2 2 x n 
Bernaltunganägaben 0... 183.12 == plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt == 1 
> ächliche) zes... = 1 : ; | : 
Sonftige Ausgaben . 5 1 zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 
f Summe. > Stevensons beste Hausbrand- Braunkehlen . . p. Cr. 125 
Kaſſenbeſtand am Jahresſchlu „ 776,24 Steinkehlen f Brikatssı. „2502 125 
Niere ae 2300,00 Gaskokes gross. ” 175 
e. Der 8.8 55 
Geſammt vermögen „ 3276.24 Würfel und Nuss I . . p. Ctr. 135 „ sehrochen „ .,., 5 180 
Der Vorffand. Nuss II „ 18 Anthraeit Nuss II „ 225 
Paul Gläser jun, Erhs a AU Er De ek ur en) ff} 115 5 Ca dé, Erhs . 77 225 
= g Erus „% „ „„ „ „ 55 90 Kleinholz „„ 2 „ „ „ 9. Sack 75 


Zähne von 3 Mark an 


ſetzt unter Garantie des Gutfigens ein. Plombiren. 


. m Preiſen. BITTER 2 
m ern 
(idemeister's Institut, 8 ; | 
um Wohnungswechsel 


i Obere Schul 
E. Kalinke, , 44 J Fel 
Hannover, zeyorfr. 3, 
Erzlehungs- und Vorbe 'eiltungs- 5 
erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum, insbesondere unserer 
verehrten Kundschaft, unser 


bi- POrila- U TRISWARTERDESE 


Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
in freundliche Erinnerung zu bringen. 


Penſion und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Die 
Gleichzeitig empfehlen wir zum bevorstehenden Osterfeste 


Anſtalt umfaßt die Klaſſen vou Serta bis Ober: 
Eiermenagen, Eierbecher und Osternippes 


prima mit gymnaſialem u. realgymn. Lehrplan und 
Hochachtungsvoll 


Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 


führt ihre Schüler bis zum Abiturienten⸗Examen. 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Ein j. 
reiw.., Sekadetten⸗ u. Fähnrichs⸗Examen. 
kichaelis 1900 beſtanden 53 Zöglinge der 
Anſtalt ihre Prüfungen. Auskunft u. Prospekt] 4 
d. d. Direktor des Juſtituts Blumberg. 


Landwirthſchaftsſchule 
zu Schivelbein. 


Das neue Schuljahr beginnt am 18. April. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete zu 
jeder Zeit entgegen, mündliche am 17. April. Die 
Relfezeugniſſe der Auſtalt berechtigen zum einj.⸗ 
freiwilligen Dienſt und ſtehen denen der Gklaſſigen 


A ee e | en “ 
w eilt. — . . 
Wohnhaus Carl Oberländer & Co. 


auch zu Sommerwohnungen, allein zu bewohnen, 
verkauft oder vermiethet 
. Boeblow, Langeſtraße 30. 


sss 
Geſchäftsübergabe. Soennecken’s 
Mein Beerdigunge⸗Inſtitut habe ich mit dem heutigen Tage Sch eib S dern 


an Herrn Leichenkommiſſar Pega, Gr. Wollweberſtr. 14, käuflich 
Das Beste was die Schreibfedern- 


en 


abgetreten. Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, 
bitte ich daſſelbe auch meinem Nachfolger angedeihen laſſen zu wollen. 


Hochachtungsvoll Fabrikation zu leisten vermag 
4 Eigene Konstruktionen 
e P.SOENNECKEN # BONN ® Berlin Friedrichstr. 781 „ Leipzig 


— — \ 
Anſchließlich obiger Mittheilung bitte ich, das meinem Vor⸗ 
gänger in fo reichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen und Wer: 
trauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen, indem ich das 
Geſchäft zu denſelben coulanten Bedingungen reell weiterführe. 


Nis 


p ip Königl. Numanifcher 
1 “ro BR Circus Cesar Sidoli. 


Voranzeige. 


& it erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich im Laufe dieſer he 
mit melee Tired, RB allererften Ranges mittelſt Sonderzuges aus Dresden hier 


fs eintreffe und 


Sonnabend, den 6. April a. c., 


mit meiner 


Gala- Premiere 


diesjährige Saiſon eröffne. 
mn a 255 befirest nur vorzügliche Künſtler als auch Neues in Pferdedreſſur zu ſchaffen, um 


i ie G des p. t. Publikums zu gewinnen. 
ra meines großen Unternehmens höflichſt bitte, zeichnet 


Hochachtend vi 


Cesar Sidoli, Direktor, 


Ritter hoher Orden. 
Alles Nähere die Tageszettel und Annoncen. 


Gr. Wollweberſtraße 14, J. 


Julius Popp, Grüne Schanze 10, 
empfiehlt zur Frühjahrs⸗Saiſon ſein großes Lager 


ſämmtlicher Schubwaaren 


[5 +1 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre zu denkbar billigſten Preiſen in nur guter dauer⸗ 
haft ausgeführter Arbeit. 


Keine Ausverkaufswaare. 
Telephon 1508. Telephon 1508. 


Man prüfe und urteile! 
Die Caffee⸗Erſatz⸗ und Zuſatzmittel als: 


ö mir auch 


ert D 
elweiss-Caffee 
Kaiser Barbarossa-Caffee, ſowie Hotel „Stadt London 9 


Berlin NW., Mittelstrasse 57/58, Ecke Friedrichstrasse, 
2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“. 
Beste Lage von Berlin im Mittelpumkt des Hauptverkehrs. 
Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 


Elegant eingerichtete Zimmer zu civilen Preisen. Bei Hin 


rem Aufenthalt ermässi Preise. ö . 
2 Elegant a inet entsprechend neu eingerichtet. Elektrisches Licht in 


allen Zimmern. Fahrstuhl, Bäder, Frühstücks-, Schreib- und Lesezimmer, 


Telephon Amt I 4989. E - 
3 Gepäcekbesergung von und zum Bahnhof gratis, Besitzer M. Mini. 


Cichorien in allen Packungen 


aus der Fabrik von J. G. W E i 8 8, hier, 


find billig, weil ſehr ergiebig, 

ud hen, ok fan ae Un rum hergeſtellt 
„ a a en 5 

ſind zu haben in den meiſten ——— 5 | 


BEBSNSBESSOBPLGHB 
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| 


